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Sdachiifch-Thiiringfche Bausfrait

Sulalt diefed Hefted:

Unfere  Schrebergivten. — Die
Prothier Felfen zu Halle. — Gibjt
bu Beffer — Tony. — Haudwivt=
jhaft. — Giiv bdie Kiihe. — Fern=
fprecher. — DBrieffaften. — Riitlel-Cte.
— RBereine. — Praftijhe Winke. —
Yewejte  Moden. —  Romanbeilage.
— Qv unfere Kleinen.

ehenswiirdigkeiten
und Verguniigungen.

Magdeburg.

Kaiser ‘Friedrich ~ Museum.
Kaiserstrasse 6! 3. Gedoffnet unentgeltlich
an Sonn- und fagen von 11—2 Uhr und
yon 8—5 Uhr, ebenfalls mmnt'elthch am
Dienstag, Donmxst"m und Sonnabend von
11—2 und von 3~’ Uhr; gegen 30 Pfg.,
am Mitiwoch und Freitag zur gleichen Zeit.
— Am Montag (Reinigungslag) gegen
Zahlung von 1 Mk. gebffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag,

Sténdige Ausstellung des

unstvereins tiiglich zu den gleichen

Zeiten gedlfnet wie das Stildtische Museum.

ir Mitelieder unentgeltlich, fir
X\mh!nmglmder 20 PL.

Stadtische und
Lesehalle, Roltgerstrasse, — geoffnet
Wochentags von 11—2 Uhr vormittags und
6—10 Uhr abends. Senntags von 11—1 Uul
Biicher-Ausgabe: Wochentags von 12—%/,2
Uhr vormittags und abends von 6—9 Uhr.
Sonntags von 1/,12—1 Uhr,

Bilicherei Wllhelmstadt Quer-
strasse 13, gedffnet Wochentags von 11—2
Uhr \,mmxtlags und 6—10 Uhr abends,
Sonntags von 11—1 Uhr vormittags. Biicher-
ausgabe: Wochentags von 12-1,’92 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
von 1/,12—1 Uhr vormittags.

Stadt - Bibliothek. _An den
Wochentagen gesffnet von 10—2 Uhr

Volksbibliothek in Buckau,
Plarrstiasse 4, Sonntags 11—12 Ubr vor-
mittags, Mitiwoch 6—8 Ubr abends.

Gruson’sche Gewachshauser
Buckau. Eintitt Montags 1 Mk., sonst
80 Pf. (schulpilichtige Kinder 20 Pf.), Sonn-
tags nachmittags 10 Pf., Mittwochs vob 8 bis
11 Ubr vormittags und 1—8 Uhr nach-
mittags, sowic an jedem ersten Sonntag im
Monat frei. Geoffnet 8—12 und 2—7 Uhr.

PrivateKunstsalons: Heinrichs-
vofen’sche Kunst-Ausstellung, Breiteweg
171/72. Julius Neumann, Breiteweg 166.

Bucherel

Kaiser-Panorama. Breiteweg L34

Denkmaler. KaiserWilhelmd. Gr.,
jt er I'riedrich, Kaiser Otto, Obert gy
meister Francke, Klltgexdenkm a. Fiirsten~
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Itirst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Konigin Luise (Konigin  Luis
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
FEriesen, Basedow, Siemering’scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Tmmermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Yeldartillerie-Denkmal (Friedrichstadt).

Metropol - Theater. Sommer-
Theater. (National-Festsile). Hohepforte-
strasse 44. Beginn der Vorstellungen 8 Uhr.
Jeden Nachmittag ab 5 Ubhr: Gr. Garten-
Konzert.

Viktoria-Theater, Sommerbiihne.
Grosser Werder, Mittelstr. 16—18. Beginn
der Vorstellungen 8 Uhr. Sonntags Nach-
mittags - Vorstellungen zu  ermissigten
Preisen. Tiglich Garten-Konzert.

Zentral-Theater. Kaiser Wilhelm-~
Platz.  Erstklassige BSpezialititen - Bithne,
Anfang der Vorstellungen: Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
7Yy Uhr,

Striimpfe und Lingen

Banft nian am 6iligfen ju Jrabrifpreifen bei

Otto Niiller, (2o

Anjteicen  getragener Etriimpfe. - Verfauf
erfttlaffiger Stridmafdyinen. [1582

Sdynittmufter [ Fioe

Topfer’s Toilette- Seifen

nach Keraminart (Gesetzlich ge=
schiitzt) sind Schénheits- u.
Gesundheits - Seifen - aller-
ersten Ranges.
Ohne Konkurrenz!
Garantiert Sodafrei!
In Apothek.,Drogen-;Parfiimerie-,
Friseur und anderen Geschiften
erhiiltlich, sonst direkt durch
Carl Topfer,
Keraminwerke Leipzig, Briiderstr. 4,

AN NS N ANANARS SANA

Engros.
Fernspr. 1060. —

Trikotagen s Striimpfe

Bolms & Hey

Breiteweg 79, neben der Katharinenkirche. |$
Besitze — Spitzen — Giirtel — Knopfe

Eigene, mechan. Strumpfstrickerei im Hause.
Mitglied des Rabatt- Sparverelns.

Detail.

» Waéasche

(1421

R AT A T AN AN ANAAANAN T

..... T ST T CYRPETTEIY,

" ine wahre ohltat fiir Plattfusslidende

sind Wittenberg’s federnde Plattfuse=Einlagen.

Diese anerkannt besten Einlagen, welche wie jede andere Einlegesohle in den
Schuh gelegt werden, bedecken die ganze Fusssohle und bilden keine Abstufungen,
welche driicken, heben die Fussbinder und ermdglichen einen leichten Gang.

Zu beziehen durch alle Schuhwarengeschifte, Bandagisten usw. Wo nicht
vorriitig, werden Bezugsquellen nachgewiesen. {1740

Curt Vogt, Aschersleben.

Generalvertrieb fir Provinz Sachsen, Anhalt und Thiringen.

Original-Victoria-Nahmaschinen

aus der Fabrik H., Mundlos & Co., Magdeburg-N.,

sind Fabrikate allerersten Ranges.
Alleiniger Vertreter fiir Magdeburg und Umgegend
: % 00n JMandehury, Altmarkt 13,
W‘“u Zage’ gepenither dem Kaiser Otto-Denkmal.
Reparaturen werden schnell [1578

und gewissenhaft ausgefiihrt.

Ersatzteile, Nadeln, foinstes Nahmaschinensl ete.
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Man achte genan anf
:: die Fabrikmarke ::

Nur
Tisehler-
Briicke
No. 6—7.

Grdsste
Auswahl!

Nur
Tisehler-
Briicke

Billigste

Wilhelm Oehlmann,

1600] voim.: B. Oehlmanu.
Grosstes Spesialgeschdft in

Kinderwagen und Verandenmaébeln.

Vernicklungen — Verkupferungen etc.
auf alte und neue Gegenjtande fiir den Hausbedarf werden bei [1583
prompter Bedienuna und billigjter Berechnung ausaefithre.

Eelepl)un {ir. 4981. C. Kamolz, Neuftidier Strabe 45.

Eisschranke

in der vollkommensten Bauart
kauft man am billigsten in der

Eisschrank=Fabrik
August Scharioth

Gegiinicet JEmochenhauerufer 29 Fenicher
Fabrvik: Neustiidter Bahnhof, Letzlingerstrasse 4,
1 Minute vom Bahnhof. kabriktelephon : 496.!.

Kochkunst-Ausstellung Magdeburg primiiert
mit dem Ehrenpreis und der Goldenen Medaille.

[1615

RilMigfte Vezugsquelle!

Panzer-Rider

5jahrige, schriftliche Garantie, [1438
G®rof. Qager, v. bill. b. eleg. Siimtl. Bubefor:
feile 31 jed. Jahrvad vovrdtig w. duperft billig.
Lauidecten, SdLinde, Qatevnen, el, Gantajchei.

Reparatur - Werkftatt.

E. Hessing, Wilhelm - Strasse 2.

Wasehen Sie sehon
mit Rluge’'s 1o
Seifensalmiak?

Besié ; >urnd” | feinste
Schubputzmittel

WMenbeit fiic Damen!

Haavevsatz
Kein Hoblgejtell
Sein fraujed Haar
fitr fede Jivifur paffend, prattij und leichs,

iomL jede andere Arbeit fertigt, awh von
oans q(fnmmmu Haar, dle sp i %t

Zopf-Fabrik

R. Dieckmann

Georgenficafe 3. ros

—————— Kein Laden. —————

Jraca—tasty
Umversal Putz- und: Relnlgungsmme
fiir Kiiche und Haushalt
InPaketen 210und 20 PFfennig.

Zu haben in Drogen- Materialw: Eisen-|

und Se:fenhandlungen.

66T

MAITZENA

Uniibertroffen 23, Yin
Unentbehrlie

nittel fiir Kinder, Genesende und

fiir die Zubereitung von Kuchen, Puddings,
Suppen, Saucen ete.

Ueberall erhiltlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg.




“leichtert aufgeatmet, twenn bdie Tiiv jid)

Sidyifch-Ch

litmgldje Ha

sfrau

giie wnjeve Pojt -WUbonnenten liegt
per Peutigen Nummer eine Beijtell-
farte aur gefiilligen BVenubung bei.

Die Karte swolle nan dem Brief-
friigev mitgeben oder unfranfiert
in Dden ndditen Poijt - Briejfajten
Tegen; der Abonnementébetrag wird
paun pojtieitig abgeholt.

Die Gejdaijtsitelle.

Ueber Sad ujwavien bei
Qifege. €3 ijt merfiiivdig, ivie
wenig Wert in mandhen Haudhaltungen
auf guted fwarten gelegt twird, und
boch trigt dadfelbe fehr ur Gemiitlid)-
feit Det:  Qede Haudfrau jollte €3 fidy
aur Stegel. madjen, ihre Maddjen darin
gleich. richtig anguleiten, damn fann je
beruhigt fein, bafy, aud) toenn fjie
Gdjte: hat, alled ordentlich und mig=
lichjt  gevitufhlod audgefithrt wird.
Sy - zeige  meinen Midchen, wie die
Suppenteller fortgenommen fverden:
jeder Teller wird in bdie linfe Arnt=
Diege gefebt, Dann der el in einen
Dectford gelegt, den die linfe Hand
halt. Sind nur wenigeé Perjonen u
bedienen, fo fannm fie den jiveiten
Guppenteller: in die linfe Hand nehmen
und die Loffel Leife Hineinlegen. Chenjo
wird mit den iibrigen Tellern ber=
fabren; Miefjer und Gabeln gejondert
und nad) einer Ridhtung gelegt, oder
befier  nody. in getvennte Facher ded
Dectforbes. . iemald - diicfenn Lbifel,
Mefier und Gabeln allein, ofne die
Qeller abgenommen  tverdert. .~ Wenn
bie Middchen oft beim Abrdumen
Feller und Tafjen auf einem Tablett
bodh) aufjtapeln, Dhabe id) jtetd er=

Dinter einem foldhen Turm, 1o alled
flicvte und ind Wanten geviet, {dhlok.
Gin  aufiwartended  Madchen  mup
mefrere Tablette zur Hand DHaben,
weldge fich leicht in der Riidje oder in
einem Nebenvaum leeren fafjen; twenn

Dad  Gejhirr  nebeneinander  gejtellt
wird, [t fich Dad SKlappern -leidht
ibent. €3

an, dafy bei Kompott und Salat die

Qbfrel -~ und Gabeln eine Grife und
Qinge DHaben, ic  der Tiefe: der

; die altmodijdhen
Galatbejtecte witrde id) getrojt in den
Rubeftand - verfepen. I Habe in
ntandjent Hauje -beobachret, B jeber
ein jolched lingeheuer mit mijtrauijden
und forgenvollen Blicten betradhtet fn
per Furcht, Ddasfelbe fimnte ihm fein
Fefttletd berderben; durd) eine faljche
Bewegimg, beim Anreidhen ijt das nuv
su - leicht  mbglic), und wie fatal fiir
bie Haudfraw, wenn fie fidh). jagen
mup, dap eigentlich fie felbjt e8 iit,
bie dag lnglii verfduldet Hat.  Die
geringe Mithe, die die Hausfrau fid
madht, - new eintretende - Dienjtboten
bezliglicy Ded Uuftvartend genau an=
suleiten, toivd  reichlich belofut da=
durdj, Ddap niht nur Dder figlidye
Sramilienfreis, jondern aud) jeder Gajt
fich _ gemiitlich an ihrem Thjche TiLhIt,
und. bdie lnterhaltung nidht  durd
unnbtige - Gertufde und gelegentlide
BVerfveile  gejtort  und wnterbrodyen
witd.  Den” Madchen felbjt wird ihr
Yt nur ecleichtert, da fie fich bet
ticjtiger  Untevweijung  bald  ficyer
fiifglen tmd ihre Arbeit fdhmell umd
{eife bevrichten Fonnen. G 9.

Hunft im Soufe.

Grprobte Tinfe fiie Wnateur-
photographen.  Niemald jepe man
bie Cntwidler mit falfjaltigem Wajjer
an, denn 5 bildet fich fehr leicht da=
durd) ein Niederjdhlag von Kalf, der
auf den Platten eine fornige Tritbung
pernrjacyt.  Diefer  RKalfjdyleier oivkt
gany befonderd jtrend, wenn man nadh
jolchen MNegativen BVergrdBerungen ar=
fertigen will. Man befeitigt ihn, iu=
dem man bdie Rlatte einige Jeit in ein
Bad legt, dad auf 100 cem Wajjer
2 cem fongentrierte Salfdure enthalt.
Will man bingegen Firiernatron aud
der Gelatinejhicht entiernen, o tvendet
man da8 befannte iibermanganjaure
Rali an. Man legt au diefem Bwed
bic augfirierten Platten nach furzem
Audwajdhen in eine jtarf verdiinnte,
fellviolette Qbfung ded itbermangarn=
jaurcen Kalis. Dieje entfdirbt jidh) jehnell.
it died volijtindig gefdyehen, fo wedyelt

Sdifjel - entp

2

Dermeid fommt auch davauf

dhte} Bliiten und

fibt fich’s errlich, aber audy d
\') erfiltet. Uber haben Sie jid
(‘\ nidyt an Schwipbider, an Tee
fich einfach cine Schachtel Fay
jie foflen

Handlung vberfauft fie.

fefen, ivie fdmell jie

man da8 Bad und iwiederholt dies o

dufitenden Rofen
a fann 8 einem bajjieren, dap man {ich
ecfiltet, bann brauchen Ste nod) lange
und Mmjchliige 3u denfen. Raufen Sie
5 ddte Sovener Mineral-Paojtillen und
wicber der Ulte find. Die Schadytel

[1565

(P foftet nur 85 Pfenuige, und jede pothete, Drogerie und Mineralivajjers

s VS oy

Hausfrauen,

2 VRRNVAVIVIVEV

filet Buch |

oft, bi8 die mg Farbe behilt. Sum
Slup n man die Platten noch
eine fHalbe Stunde.  Kommt 0L,
daf i) bie Platten gelb firben, fo
legt man bie Negative in eine gany
jchtvache Lofung von Jitronenjure,
hingegen vertragen mit Cifen behanbdelte
Blatten die Behandlung mit Kali nidht.
Gejchieht e3, dafy bem Umatenrphoto-
graphen eine der aum ,Cinjtellen” be=
jtimmten mattierten Gladjdeiben zet=
bricht und eint mewe midjt gleich Fur
Defchaffen ijt, fo fann ex fich dadurd)
feffen, dap et eine unbelichtete Trocken=
platte nimunt, Ddiefe frel, aljo obue
jegliche Dectung mit einem nigezitdeten
Stretchholz  belichtet,  Hieranf — gang
jymad) entwidelt und nacy firzem Ab-
ipitlen tvie gewbdhnlich fiztert (1 : 4).
Daranf wijdht man jie tidtg n
flickendem Wafjer aud, legt fie in ein
Spivitudbad (10 Weimten) und * jtellt
fie bamn aum Trodnern auf,  weun
mbgfich in warmer Bugluft. Mean Hat
al@dann den Bortetl, fich nicht nuy in
Beit’ von einer ‘Halben Stunde eine
neite Ginjtellcheibe Gergejtellt su Hhabern,
fondern man hat audh vor alfen Dingen
cine o fein mattierte Scheibe erhalten,
wie fie nirgends au faufen fein ditrfte.
1nd dabei ift der Preid nod) gany be=
deutend  geringer alg  fitv faujliche
Sdjeiben. * Bu bemerfen 1t aucy nod),
dap man mit Vouteil dlfere, berlegene
Platten, weldhe s Aufnahuten nidt
nteht geeignet find, prafijc) beriverten
und jich aud) qleich verjchiedene auf
cinmal anfertigen fonn.  Man  daxf
jedod) nicht bergefjen, dafy die Haupts
jache in Dem Beitraum ded Cntwicens
liegt.  Died8 muf fo fury ald mir
irgend moglich gefdiechen! Aud) gute
Gelbjdhetbernt  fiiv  orthodhromatijdhe
Platten faun man fid) felbjt auf dhn=
liche Weife anfertigen. Man jtellt fie
fer mitteljt eine3 1lebergufjed von
urantiacollodium auf diinned Spiegel-
jcheibenglad. Die Gelbjdjeiben, toeldye
man jeft im Hanbdel befommt, bejtehert
nur aud gewdhnlichem, gelb gefirbtent
®lafe, und bleiben, ie die Crjahrung
lehtt, in der Farbenwirhing tweit hinter
den mit Yurantiocollodium gefertigten
uriidf, wenn fie nidt gar, was oft
genug borfommt, ginglic) berfagern.
fferdingd verlangjamt die Gelbjdjeibe
die Erpofition.  Qeider iwerden Ddie

rernsor. 2317, Beste Bezugsquelle

Fahrrader.

Wasch= und Wringmaschinen

reparieren

- Barheine & Grahn,
Magdeburg, Grosse Diesdorfer Strasse 23

orthodyromatifchen, aljo farbenempfind=
lichen Platten noc) verhiltnidmapig
ienig beriwenbdet, doch find fie entjchieden
st empfehlen.  Giner ihrer gropten
Borzitge befteht Ddarin, dap fie eine
gany dhnliche Wirfung  auditben wie
bie lichthoffreien Platten. Sie beugen
dem fo itberaud ldjtigen lleberjtvahlen
toeifer und lendhtender Gegenitinde auf
puntlert Grimbde por. €8 glitden jogar
ufnahmen  divett gegen - bad Qi
2. 9. von der Sonne befdjienene Kirchen=
fenjter, und bad ivill viel jagen. Auf
ber gewdfnlichen Trodenplatte wirfen
befanntlid) viele Farben dunfler, ald fie
pem uge in der MNatur erjdjeinen.
Der Hirmmel fieht ieif, rot, guiin,
qelb oder braum, foft dwary aus.
Afle  diefe Fehler verjchivinden bet
der  Benupung  der  orthodjronas
tifhen Platte; fie with fjtetd am
Plape fetn, wo 3 gilt, die Farbwerte
der Aujnahmeobjefte qut 1nd ridhtig
wiedersugeben. €3 gejdyieht died ver=
mbge der eigenartigen Priipavation der
lichtempfindlichen Schicht. .~ Daneben
aber ijt die BVenupung einer. Helleren
pder  Dunfleren guten ®elbjdeibe in
Hohem Grabe fiix die Farbenentpfindlich:
feit nitig. Hevintg Meyer.

Peveine,

Der Berein fiir dad Hilis:
jehulivejen  im  Begict  Magdeburg
und im Herzogtum Braunjdiveig Hielt
bier jeine erfte Tagung ab. Stadt=
jdulvat ~ Profefior = Dr. Nordmann
wied i jeiner Crbffnungdanipracie
auf die Bivede ded Berbanbdes Bhin
und iwinjhte dem Berein gum Heile
der den Hilfeidhulen anbertrauten
jhivad) begabten Rinder eine jegend=
teiche Weiteventwidlung. Jm toeiteren
Berlaufe der Tagung beleuchtete Here
Rielhorn - Braunjdivelg die Frage ded
Qonfivmandenunterrichts diefer Sditler.
Bon den guten Erjolgen ded Magbde-
burger Hilfgfdhul = Unterrichtd zeugte
die udjtellung von Crzeugnijjen ded
Handfertigteitdunterric)td, der in jeinen
Papp-, Holz= und Fledhtarbeiten,
fotte in allen Bieigen der tweiblichen
Hanbdarbeiten die Kinder duperft an=
vegend 1md praftijeh befchdftigt. Jm
Anjdhlup Hieran fonnen wir ung nidi
perjagen, die Meinung zu verurteilenm,

Fernspr. 2347,

[1678

5 it Beginn diefes Jahres habe iy mir das
LPraftifde Wirtdaftsbudy fitr fparjame
Haunsfrauen, heransgegeben von Fiirs Haus"*)
angefdafft und alles genau darin notiert, 34
fann  meinen  Hiitfdwefternn  ebenfalls  nur
b empfehlen, in diejem Bude alle Einnahmen
und Ausgaben der Wirtidhaft ju budgen. Die
AnnehmlichPeiten find grof, die Nlithe Fleinl

SLandwirtichaitl, Ntitteilungen®
4 Wernigerode a. Harz.

AR

*) Preis gebunden o 1,20. Dentfhes Drud- und Berlagahaus,
®. m. b. H., Vevlin SW., Cindenitrafe 26, Bu beslehen durd) alle
Budhandlungen, jowte divett vom BVevlag. i

] opcn;

ALASASASALAS ASASAS

eue 612 Monats-use

fitr junge Damert und Herren gur Aushildung fiir Bureau und Kontor, Beginnend wit jedews
Wonatsanfang. Cinzelte Ficher fonnen an jedem beliebigen Tag begonmen terben in:
Schonschriften, Buchfithrung, Stonforarfeifen, edinen, Sorrefpondeny, Steno-
araphie, Wafdinenfdreiben, Dentfd (Gtidtigipredien und =jdreiben) upv. Fages- und Abend-

furfe. — Srirforge und Sfeennadiwels. - Aahere Auskunft beveitwiligh. [1684

Handelsschule €. Volkmann, Magdehury, Himmelveichstr. 22.

Kurse fiir Weissnidhen
und alle Handarbeiten

toerdent bon ehemaliger Schiilertn aus Friulein Voigt’s Jujtitut vor- und nadghmittags
erteflt.  Anmeldungen Erfurt, Ahnger 78-79, IIL E. Moller. 1730

Damen Fdnnen fich fiiv cigenen Bedarf i der feinen
Damenid)neiberei griimdlich und prattijch ans-
bilden, RKurje tiglid) beginnend,

voit 9—12 und 2—5 Uhr, Honorar mifig. Aumeldungen evbeten von 12—2 Whr. [1640

jtau glnta @ﬂwﬂi, Bismarvctitr. 13, Elug.

Moltieftrafe, pavterve.




Sdchfifch-CThiitingfche Batustrau

per Unterricht in Hilfgjhulen fei fiix
finder entehrend und befdyimend, fiiv
die  Detreffenden Eltern aber Berab=
iirdigend.  Ofhne Frage ift den
{chwad) Dbegabten Rindern duvd) bdie
Dilfgjchulen mefhr gebient, afd durd
ven Bejud) der BVolld- oder Biirger=
fehulen,

Die Reinigungsfrajt ded Pe-
trolemmd. Dad einft im Haudhalt
fo unentbehrliche Petrolenm verjchwindet
immer mehyr.  Qampe und RPetroleum=
fodjer find durd) ®ad und elettrifchesd
Qicht nafesu verdringt. Do) michte
id) bie Petroleumbanne nicht miffen,
denn Der, wenn aud) nicht angenehm
riechenden,  Fliiffigleit twohnt eine be-

© deutende Reinigungvaft inne.  Bum

Witjcheeintveichen und audy Ausdfocdgen
ift Petrolenm bei pielen Housdfrauen
beliebt.  Der Geruc) verjdhivindet beim
Frodnen, nur hiite man fidh, a1t viel
3u nefuren.  Jedenfall3 ift e8 bei fehr
{dhnubiger  Wiifdhe  ein  fehr qutes
Diligmittel, denn 8 IBft rafd) und
gritndlicy Jett, Schwei ujw. Der
jdymierige Ritdhenaudqui, die uf-
wajdjetmer  aud  Emaille und Bink
werden miifelod gereinigt duvd) leichtes,
cinfached Audreiben mit einem mit
Petrolennm genepten  Laphen, ebenfo
Babdewannen, Wajdjzober ufiv. Der

Qelfarbenanjtric) um  die  Wafjer-
leitung  und  oberfaldl Hed Herdes

werden damit rafd) und tadellod rein.
Wie Haglich find die Stellen untey
den Titr- und Scrantgriffen, die fo
deutlic) die Spuven unjauberer Finger
aeigen, fdhmutige Fleden auf polierten
Neobeln  ufw., fie alfe find durdh
Ueberreiben verjdioumden. Aud) Wah3=
tud) wird fpiegelblant. - Fenjtern aus

altent  weidjen ©lad Haftet oft ecin
fonderbarer Hauch an, der nicht tveg-
subringen 1ijt, ein> Ueberreiben mit
Petroleunt, und dad Glas ijt friftall=
flor., Wie audbanernd und gritndlich
Petrolewm dem Rojt 3u Qeib wifckt,
wiffen wiv alle. Hat {ich jolher am
Herd, im  RKeffel, am  Biigeleifen,
Slittidhuh oder an der Mefjertlinge
angefebt, mit Petvoleum eingerieben,
bad man einige Gtunden, in Y
nidigen Féillen aud) Idnger wirken
[dft, mit Schmivgel nadjgericben 1nd
ber Schaben ift berfhunden. Der
Gummijdland) am  Gadofen, bder fo
bald fein tabellofes Ausfehen verliert,
foird tvte mew, wenn er mit dem
Petvolenntlappen feft abgerieben iwird.
Pinfel, die bon Oelforbe YHart ge-
toorden find, twerben in Petrolewm in
einiger  Zeit'  eriveicht 1und  toieder
braudibar. Wil man ein  Meffer
fehleifert, danm neBe man den Schirfer
mit einigen Tropfenr, und wenn dicjer
nid)t mehr fharf ift, fo wird er dod
durd) bie8 einjache Mittel qut an=
gretfert, ~ Wil die Nahmajdhine nicht
mehr parieven, bdanm reinige man fie
burd) Cintropfen von Betvolenn, teibe
die Teile mit einem Lappen ab und
Ble erjt dann.  Rleibungdftiite aus
punffem Gamt terden tadellod auf=
gefrifcht duvd) griindliches Ubreiben.
Mehrtigiged Qiften  ift  erfordertich.
Haben fih in - Betten Wangen ein=
genijtet, o it wicder Petrolettm ber
tree Helfer, der midht perfagt. €3
ijt bietfiir, befonders, twenn man nidt
3t fparjam umgeht, das rabdifaljte
Stittel, wirflamer al8 teure Tinftuven.
Natiirlih ift dad  Cinpinfeln vber
Cingiehen bed Oeftern 31 tiederholen.
Yud) der ldftige Holzmwurm toird ver-
tricberr, fvenn man i die Qchlein
davon eintropft. < ) glanbe, die
Berwendbarfeit des  Betroleums it
Dievmit nod) lange nicht erjebpit.
€8 reinigt ungemein vafd) und wntithe=

03, a8 befonders fiir die felbittiitige
Daudfrait angenehm ift, und gueiit
nidjt wie Sdure Hiande und Gegen-
ftinde an. MNur in einem Falle fann
Petroleum entfepliched Unbeil ftiften,
enn e3, ie o oft, Fum Feuer an=
fadjen vertuenbdet toird. m. B:

Proktifhe Winke.

Flabajtergegenitande  reinigt
man anm  beften it einer Heinen,
harten WBiirfte, die man i faued
Getfentvajfer taudyt. Dann fpitlt man
mit teinem Waffer nad) uund lajt fie
trodnen.  Genitgt  dieje  Reinigung
nidht, fo pube man fie wmit Sclemms=
tretbe, die man mit Wajfer angeriihut
hat, jo lange, bi8 ein jhoner Glang
exfdeint. n. B.

Blindgelwordene CSpiegel 3u

veinigen, Hat die  Quediilberidhicht
Sdaden  gelitten, daun it jedes

ANittel, einen blinden Shiegel ivieder
herguftellenr, vergeblich. Sjt Ddieje abexr
nod) unbejdddigt, dann mijde man
gepulberte, gebranute Magnefia (Dro-
gerie) mit reimem Benzin, taudje ein
Wattebanjdel in den Brei, iiberreibe
damit Den Gpiegel 1und poliete mit
einet Leinentud) oder Qeder nad.
3.

Jhe Spitenm. BVon jefer Hat e3 Men-
Ichen gegebenr, bdie durch) Abfonderlichteiten
nicdht nuv  Auffefen ervegen, fondern auch
igrenn Mitmenjden irgend etiwasd Newues,
bot allen Dingen BVefjered, ald bi3 dahin
bie tdridite Menjchheit getohnt twar, be-
toetjent und auempjehlen wollten. 3. B.
bie fogenannten Natuvmenjden, RNagel,
Qurgrod und twie fie fonft beifen migen,
die ifrer Meimmg nach den Uebertulti=
bierten zeigent toollten, tie man ,natur-
gemdg”, 9. h. einfady, ofine der Herridaft
der Dejtehenden IMode in Kleidung - und
Qebendart fid) au untertverfen, auf bdiejer
Crde fwandeln miife. Jhz ,Shitem“ Hat
wenig Anbinger gejunden, fie blieben allein
mit allen thren ,Jdealen”, mit denen man
fif perttaut madjen durfte, wenn man

Rejerviert
fiir
Dampfwdjcherei ,Edelweii*
Inh.: Max Miiller
erfurf.

fleiig ihre Sdriften, Pofttartent ufty.
faufte.  Wie fie gefommen, fo find fie ge-
gangeit.  Beffer verftand 3 der iepte
Apojtel diejer Richtung, der Dine Miiller,
der fid) infolge feiner fympathifchen Per-
fonlichleit bald nady feinem uftveten eine
saflreiche Anpinger|daft jdhuf, irokdem ex
nich)td Neues eigte : Nbrperibungen, die
bie Turner Deutjdlands feit 50 Johren
fanntern und ‘ald ,Freiitbungen” in Schulen
und Beveinen iibten. ' ©o [dyreibt &. Born
it der foeben eridjienenten RNr. 95 ber
TWodpenjdhrift fiir nafurgemdfe Lebendtveife
»Der Sausddobtor” und madht sugleid
auf fein ,Sein ©yftem” aufutertiam, weldes
einfad), in langen Jafren erprobt ift und
den Borzug hat, nichts sum foften. Wer
fich fitr bie Gadje interefjiert, Iafie fich die
betreffende  RNunurter be3 ,Hau8dottor”
fiiv 10 4 fommen. Gin vierteljahrliches
Abonnement diefer fegenitiftenden Beitfdrijt
foftet Gei allen Buchhandlungen und Pojt=
anjtalten 1 4.  Probemunumern qratis
burd) bdie Gefdiijtsjtelle, Bexlint, SW. 68,

Allerlei.

Als Hodiffe Ausgeidinung wurde quf der
Sodhtunit=2usitellung in Qilbed dér Maggt=
Gefeltjhaft, Berlin, bdle jilberne Staatss
mebailfe der Frefen= und Hanjeitadt Qiibed
auerfannt,  Die Maggt-Gefellfdaft vefitrt nuns
mehjr 10 dentidhe Staatspreife.

€s gibt wofl Reine Stausfraun, welde
Den Mamen ,Maizena” niht fennt., it
doc) dle Art der Vevwendung bdiefed Mais-
produttes eine fefir mannigialtige. Buddings,
Torten und alle jonftigen Mehljpeifenn geraten
mit ,Matzena” vortrefilich, aucy dient 8
site Verdichung und  als  Bindemittel von
Saicert und Suppen. Rote Griibe, Rhabarber,
Stadjelbeer, Sriipe ufiv. mit ,IMaizena”
Hergeftellt, seichien fich durrch Gejondeve Feinfeit
ausd, und im Keanten= und Kinderzintmer ijt
e3 infolge feined Miihrivertes, feiner leichten
Berdaulichleit unentvehulich. — Fiiv unfere
liebert Rfeinent find befonders mit ,Maizena”
jubeveitete Mildhfpeifer, Mitdh=Flammeris 1.
empfehlensdivert, wifhrend ober: evivihnte fiifie
Frudt=Suppen einte angenchie Ahwedielung
fi - Der gewohutent Speifejolge  bilden.
»Matgena” it i allenn etnjhlagigen Ge-
fdhdiften mut i den befannten gelben Pafelen
a 1 und 1, Piund engl. erhalilich. Kleine
Kocyblichlein, welde Anleitung zu mannig
faltigiter Berwendung des  , Maizena” i
Der Riidhe geben, werden von der Comn
Products Co., nut. b. ., Hamburg I, au
Wunid unentgeltlic sugejandt.
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Wir Gehaltenr unsd das NRedt bor, alle Beitvige abzudndevit und zu Litvzen.

Fitr Niidjendiug von Manuffvipten ounen wiv und widt verbindlid maden.

Bievteljahrlider Abonnenentspreis, aud duvdy die Pojt: Ohne SHnittmujterbogent 78 Bfg., mit Shuittmujterboger 1.10 ME. — AMizeigenidhlug Sonnabend Abend.

An unfere geehrien Lefer.

2Wir find gevn Deveif, denjenigent Abonuenten, welde
andg it dev CSommerfrifde unfere Wodenjdrift nidt
entbehren fwollen, Diefelbe nadzujcnden, und bitten Wwir
um vedtseitige 1und dentlide Angabe der Advefie, owie
Boraudbezahlung des Betrages.

Die Bortoipefent betvagen pro Heft infl. Sdnittuiujter-
Bogen 5 Pig. Bei langevem ufenthalte empichlen
fviv, das Blatt bei dem nadyjten Pojtamt vder beim
Brieftrager zu beftellen,

a5 Pojtabonnerment mup auf mindejtens einen
Kalendermonat oder ein Bierteljahr aufgegeben werden.
Der Abonnementsbetrag  erhobht fidh in diefem Falle wm
Die Beftellgebiihy, welde fitv das gange Bievteljahy (ntl.
Sdnittmuiterbogen) 12 Bennig betvigt.

Die Gejdyaitsjtelle.

Unfere Sdycebergirten.

(8 alte Feftung hat Magdeburg immitten
feined Hdujevmeered nur jvenig Plipe
und faft gar feine Anlagen aufautveifen.

Qer Hohe Vodbemwert Ddringte beftdndig auf
eine intenfivere YuSnupung ded vorhanbenen
Raunes durdh) bdie Anlage von Wohn= und
Gejpdftshaufern. Almahlich aber madhte fich
fier, toie -aud) in anderen Grofftddten, dag
Bebiirinid nach) grofen Exholungspliben, An-
lagen uj.- geltend. Die Stadt trug. demjelbei
{hon fehr frith Rechnung, dabon zeugen imfeve
berrligen Parfonfagen auf dem Hotenhorn,
im Hevvenfruge ujw., ivie fie andere Orof-
jtibte nur jelten aufswweifen Haben. Allein
ber Grofftddter hingt nod) inniger an der
Natur, und 8 bef)riebigt ihn nod) nicht, wenn
er Sonntagd oder aud) einmal Wochentags in
bejter Zoilette diefe blumengejdhmiictten Plibe
und umbnjdhten Wege entlang jdjreitet. Kleine,
jhmuce BVorgdrtdhen 3ieren feit dem Ieften
Jabrzehnt bie neueren Stadtviertel, und wer
unfer Steindammgelinde darvaufhin betrachtet,
der glaubt fid) eher in einem Crfholungd- oder
Qujtfurort zu befinden, ald in einer Grofitadt.
Aber ivie tvenige nennen ein jolhed Gdrtchen
thr eigen, und toie biele Wiinjdye bleiben in
diefer Hinficht unerfitllt. Aud) diefem Bediirf=
ni8 fommt unjere fiidtijhe Verwaltung. immer
mehr nad) duvd) padytiwetle Hergabe bon ecern
am Weid)bilde der Gtadt zu Schrebergdrten.

Die Nadjrage nad) jolhen wav in diejem
Sabre tvieder ungemein - vege, umd unjere
Laubenfolonien, die man friiher nur vereinzelt
exblidte, fchlieen fich jet |chon ivie ein Giivtel
um bie gange Stadt hermm.

¥Bag und aber veranfaht, Deute auf fie
suriiciaufommen, ift dex hier jo berjdhieden ber-
jtandene Bwed - derfelben. €3 ijt nidht 3u
leugnen, baf der itberaud grofste Feil unjerer
Laubenbefier die BVearbeitung der Givtchen
aud rein hygienijhen OGritnden betveibt.. Dak
dabei aber. ein ivefentlicher Borteil audy fitx
die eigene Haudwivtjaft beabfichtigt ift und
herausfommen muf, liegt flar auf der Hand.
Allein diefe Garfentwirtjhaft mit jolhem Cifer
und Raffinement u-fteigery, Ddap dabei nodh
eine Ueberproduftion evyielt fvirh, um einen
florievenden Handel zu betveiben, liegt wahrlid)
nigt im Stmne der Scdhopfer und Foroever
diefer Srebergdrten. Die lepten Jahre haben
w8 gegeigt, dafy mit ihrer Bewirtihajting
sum Sdjaden der Allgemeinbeit leider audy ein
arger Mifbraud) getrieben fverden fann. Die
Urjacge - diefer Crjdheinung ift aber, um im
Wrteil gevecht u fein, nicdht aflein in der Art
der Bearbeitung und Vewirtjdaftung  Ddicjes
Qanded zuw fuchent, fie Iiegt vielmehr aud) in
der Orbfe der eingelnen Parzellen begritndet.
Wir meinen, die Gdrten find in vielen Fdllen
bon joldhent  Jldcheninfalt, daf ihre Crivdge
gar nidgt mehr, ivie e8 eigentlich beabfichtigt
ift, im eigenen Haushalte BVerwenbnig finden
fonmen. Wenn “toir  davaufhin bad in ber
Neuen Neuftadt’ am  BVogelgejang gelegene
Terrain anfehen, jo wird man finden, dafy die
Pargellenn vexjchiedentlich - zu  grof bemefjen
find.  Was Hier und zum Teil audy in andeven
Rolonien bon vielen BVefipern geerntet vird,
reicht tveit dtber die Bedarfsfrage der eigenen
Familie Hinaus.  Kann man e§ aber den
Bachtern verdenfen, wenn fie dem Boben ab-
augemwinnen judjen, wad er bieten fann? Die
grofie - Grrequng, die dariiber alljahrlich von
neuent wiedexr aufjlactert, {ollte dod) feinedivegs
allein auf bdieje-Ausuupung ded Gartenlanded
und feinen DBefiber gevidhtet fein. Toridyt
todre er, -twollte er bdie LVerhiltniffe nicht 3u
feinem Worteil audnupen. Wenn eine andere
und gevechtere usnupung diefer Girten ex-
jtrebt wirb — und diefe Itotwendigfeit {iegt
trop unferer eben- gemadjten Cintvendungen
bor, und iwir ivdven Ddie lepten, Ddie fie zum
Wobhle der Allgemeinheit nicht anerfennen

wollten —, fo nwf vor allem darauf geachtet
werben, dap die Grife der Gdrten einzig und
allein nad) Dbemt Bebiirfuis einer Familie be-
mefjen soird und niht danad), ob man mehr
oder jveniger bewirtjhaften Fann. Nur bon
diefemt Gejichtdpuntte aud miiften Scdhreber-
givten bet Neuanlage bevmeffen und bergeben
werden. Der fultuvelle Wert, wie aud) dev
ethijthe Broed derfelben bditrfte auch bet einem
geringeren Fladeninhalt nidht in Frage gejtellt

fetit. i

Die Trothaer Felfen 3u Halle,

art am Ranbe der Saale exheben fich die

Trothaer Felfen majeftdtijch in die Liifte.

Mit Stolz viihmt der Hallenfer ihre
Borziige dem Frembden gegenitber, — und das
mit Necht! . Wer nach getaner Arbeit die Rubhe
und Dden Frieden geniefen iwill, der lenft ojt
und gern feine Sdyritte auf diefe begaubernde
Hobe.  Cinen diberviltigenden Cindrud madt
fte auf jeden jdhon aud der Fernme, fvenn die
Sdjatten der Abenddanmmerung fimpfen wmit
dem Dellen Lidjte Hed Tages, wenn fich im
Weftenr der Himmel ritet und mit Purpurglut
die [ihten Gipfel leicht umjdumt. Wie dehnt
fih Dier oben bdie Bruft in der reinem, iviix-
sigen Quft! Wie heimlic) ijt'8 Hier, tvie fiig-
verjdhiviegen! Diiftere, von jhlanfen Budjen
gebiloete Sdjattenginge fithren den Spazier=
giinger purd) ibhr ftilled Heilighm, two nur
pag fanfte Sdujeln ihrer Bldtter und die fiifen
Nielodien der Vijgel die feierliche Stille unter=
brecher. Hier glingt grimfichiveiy dad Laub
der Gilberpappel, da jdyimmern, gleihjam mit
Gilberfranfen befest, die zavten Bldtthen der
Dellvindigen DBirfe. Dort laben mit ihren
flifffernden  Stimmen die  vom Ubendivinde
Leihtbetvegten Wldtter Der duftenden Linbde ein
aur FHihlen Raft.

Die berrlichiten Fernfidhten erfrewen bon
diefer Hohe aus den BVejucher. Weld) lachendesd
Paradted um ihn her! Da Iugen bie roten
Diicher ded idpllijd) gelegenen Crollwip Her=
bor aud iippigen BVaumgruppen. Weld) wunber=
baver Anblid, wenu auf ihren griinen Biveigen
be3 Abends Golbneh Hingt ald lepter Sdeide-
grufs bom finfenden Tagedgeftivn und auf ihren
Wipfeln ded Wbend3 Dammerlicht ruht. Ju
diejem weidjen Scmelz de3 Lidhted {timmen
bie gerfliefenden Fotmen und Favben Der
Wolfen, in denen zauberijhe Stille und def
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Sdachfifch- Thiitingjche Bausfrau

Himmel8 Frieben wohnt. Da raujdt im Zale
bie liebliche Gaale! Wie blinft im Somnen=
fthein ihr teifies Schaumgetwand! Die fohen
Bucdgen ftehen am Uferrande, gleid) ernjten
Bitern, die berftohlen lidjelnd dem Mutiwillen
bes flinfen Kindes zufehen. a3 Uuge ber=
folgt Dden fjchimmernden Bug bed Flufjed und
der fdhmellenden Segel. nabfehbar ergiept
fi) bor unjerem Blide bie Ferne, und ein
blaues Gebivge endet im Dufte der Welt.

Gteil fallen die Felfen zum Waiferfpiegel
ab und vagen Binein in die glipernde Flut,
al3 wenn fie Die fréufelmbden Wellen auf-
jubalten und ihr muntere8 Spiel ju ftiven
verfuchten. Gin Gefithl ftiller Wehmut be-
jhleicht ung beim Anblict diefes wimberfamen
Panorantad, denn unwilltitetidy denfen wir an
ba3 Defannte Rolumbusbild der Luife Brad)-
mann: ,Wag blicft du, Fevnando, jo tritb und
bleich?* Wavr e5 dod) einer diefer borfprin-
genden- Felfenr, von weldhem die begabte Did)-
fevin in einem Anufalle bon Schwernut den
Fod- in den Fiflen Wellen fuchte und jand.
Unbd ergreifen nidt gleiche Gmpfindungen unjer
Sunered betm Unjichtigiverden der in der Nihe
be8 Bradymannfelfens - befindlidjen Jahnhohle
und ded daritber prangendben metallenen Bild=
niffes bes grofen Turnvaters? Gemwif woh(!
— penn ernfte Stunbden jeined bewegten Lebensd
taudgen bor unfevem geiftigen Auge auf. Wage-
Dalfig fletterte Der bamalige Student aud
Jhwindelnder Hohe Hinab zur Hohle und ver-
qroferte fie mitteld Cifenftangen, um fich) tage-
lang vor Der blinden Berfolgungdwut jehner
Studiengenoffen zu berbergen, gegen —deven
audjdhweifendes Leben ex in ziindenden Worten
jeeifert Datte.

Sdyon in alten Jeiten, ald die gejchnact:
vollen  Parfanlagen nod) nidht bdiefe Gipfel
slexten, ba  pilgerten die Bewohner der Um=
gegend Dinauf zu Der jonnigen Anhbhe, twenn
fie bad Gfbctlein dex RKapelle zum ernften Ge-
bete rief, Ddie vor IMonden, welde in fleinen,
veveingelt Iliegenden Rlaufen wobhnten, erbaut
war. Niht mehr Jdaut dag Kirchlein hinab
in Da8 friedliche Tal, und vom Erdboden ber-
jhounden find die Rlaujen, nachy weldhen-bie
Selfen den Namen ,Klausberge” exbielten. An
ihrex Stelle exfebt fich eine vierfeitige Stein-
fdule sum Andenfen an den lepten Romantifer,
den Jreiherrn bon Cidenborfl, der bon den
Rfausbergen aud oft bdie gelegneten Fhuren
berumderte. Und nod) ein 3weited Denfmal
jhmitctt die malerifhen Hohen, bag Giebichen=
jteiner Raiferdenfmal, a3 auf ben Befdhauer
einen tiefenr Cindbrud madt. Da fteht ber
Sdjupgeift der Deutjdyen, der Exzengel Midjael,
ber  jeinenr Jup auf den Kopf bes vor jeiner
Felfenhohle erjhlagenen Dradensd deutjdher Un-
einigfeit geftellt hat.. Seinen Arm breitet er
fdhicmend - qug iiber Die beiden exften Hohen-
sollernfaifer, die fiegreichen Heerfithrer i jenem
Qampfe, der Deutihlands Cinigfeit und Herr-
lichteit - ermeute. Deutjh ift mum mwieder die
liebliche Saafe, beutjdy find Tal und Hihen!

;.

Gibft dn Befferes?

ie Siinde gegen bad. fiebente Gebot wird

bon jedemt guten Menjchen felbftveritind-

fich Jchtwer verurteilt ; aber eine At des
Nehmend gibt e8, bdie felbft bon fein veran=
lagten Naturen feineSweqd in gleicher Weife
verabjdyent tvich, obwohl fie unfeven Nddften
fchwerer treffen fann, al8" grobes, Hanbdgreif-
lides Enttvenben. Ueber Beweggriinde und
Biele, vie dtber bag Wefen Ddiefer Art Dieb-
ftahl von mitunter unerjeplichen Werten ift fich
der Uebeltdter felbft nidhgt far. . Jemand ijt
3 8. glitdlich in trgendeinem Befip, fei e8
ein fiuperlicher oder ein innexfider. Der gute
Freund aber toeift mit dem Finger bdie
Fleden ber Gliidsjonne. ~Die Sdatten twaren
bigher iiberfehen oder nidht jdhwer genontmen
worben. ©Seit dem  Glictlichen : jedody. bie
Angen . gedffnet wuxden, it . ihm Jein Bejib
halb  verleidet, feine Freube ftarf beeintrddhtiat.

Mitflen  wir ftets unfer eigened Mafy dem
anbern aufdrdngen und jagen: ,Der Gegen-
ftand Deiner groffen Freude, Deiner Gliids-
empfitbung it nicht jobiel wert?” IMitffen
it einen unjdadlichen OGliidwahn Fftoren,
ofne einen Grfap fite dad Serftorte und Geraubte
bieten zu fonnen. TWie ift dod) fo oft dDag Gemwiffent
ftumpf fitr die Frage: Oibjt du Befferes?

Mandh) junges, unveifed, aber in jeinex
Gtellung ufriedenes Menjhentind nimmt oft exft
die Dornen feiner Lage wafhr oder empiindet
fie jchdvfer, twenn ihm bon guten Freunden
die Yugen gedffnet werden. Das ftille Sidj=
befdheiden twarb entwendet; die boje Saat bon
Unzufriedenheit touchert auf mit allen ihren
Solgen. Rannjt du deinem Opfer Befferes bieten,
al3 e3 bejop? Dem Sdhictal fich anbaffen, heipt
dag Qeben halb befiegen. AB Spielball ohn=
midtiger Sefhnfuchgt fann Dder Menjd fein
Glii¢ nicht eclangen. Wozu alfo ein Menfdjen=
tind in Qrrung und Wirrung Hineinftitczen,
wenn man e3 niht auf einen befjeven Boven
verflangen fonn?

| F——————] _em—x0=n
Unseren geehrien jflbonnenien teilen wir
hierdurch mii, dass ein
KXinder-Schnitimusterbogen
mit ndchster )Nummer erscheint und zum
Preise von 5 Pfg. abgegeben wird.

Mancgem Ehebund ward Friede und Glitck
durd) einen Dritten genomumen, der bdem einen
Teile bie Fehler ded anbern ivied. Wo man
serftoct, ftatt aufbanen und erfalten zu helfen,
fann man nur jehr jdver, mitunter nie den
fritheren - Buftand uviidrufen. Bei engem
Bujammenieben Haben fich die Wenjdhen gegen=
feitig immex Sdwdden 3u vergeben. Sobald
aber die Fehler nicht bon tragijhen  Folgen
bebroht find, jollte man f{idhy bitten, an -eine
€he 3u rithren.

Peffimijten und Lebendverneiner. bermogen
oft, andern dag jonuenfihige Gemiit u tritben.
Das jhone BVertrauen zu Freunben, u den
Peenjdhen im allgemeinen wird leicht unter-
graben. Finfteclinge treiben gefifhrliche Wiihl=
und Berfepungdarbeit. Was Jjdhotfe fagt,
bleibt beftehen: €3 ift viel befjer, fich efhnmal
im Qeben betriigen zu laffen, al8 einmal ben
®lauben an bie Nenjdjen Fu verlieren.

Bad  wurde Ddem  armen,  beraubten
PNenjdentinde al3 Crfah, twenn bdie idealften
Befiptiumer, BVevtrauen und Liebe zur Menjd)-
Deit, fiix immer Dabin finb? Was gibt ber
Ootteslengner, wenn e8 ihm gelang, eine
Geele Dem Gfaubendparadied zu entjiihren?
Wohin wenbdet fidh bdad leere Hery in den
jedem RQeben borbehaltenen Augenblicen, in
tweldhen {id). dexr Mienfd) bejonberd8 abhingig
bon einer hoheven Madht fith(t? Statt bag
Rupen in Gott, da8 ©liid der Gldubigen
vem Herzen u laffen, ervichtet ber Jexrftorer
die Borbedingungen jpiterer BVeraeifling, ohne
008 Gefithl der Verantivortlicheit zu empfinden.

Die Kreife, weldhe anbern Gfitd und Selig-
feit oder ivenigftens DBefriediguing bebeuten,
follten un8 al8 unantaftbar gelten, zu Hodh
fitr tdppijhed Bugreifen aud Gedanfenlofigleit
ober Leichtiertigfeit, — au beilig, um fie (wo=
moglidy nody aud fjdhlimmen Beweggriinbden)
su zerftoren. Dad Gewiffen mufy fein gejdydrit
fein fiix die Frage: Oibft dbu Vefjeres ? unnp
fein gejdhdrit fein fiix Da3 Bebenfen: Jft
mein Oliif aud) das deine? Nie jollte man
nieberreifien, wo man nidht Beffered aufzubauen
bermag. ©. Duerfamp.

Der WNuben bofer Beifpiele.

er Menfdy neigt Ddaguy fich = weit ‘mehr-

a8 durc) Worte - durd) a8 Beijpiel:
anderer in feinen Handhungen beein-.
flufjen %uz(aﬁem Und_leiber findet das boje |
¢in ungleidy fldrfered ©dyo in unferex

Beijpie

Brujt ald das gute: ,Bioje Beifpiele verderben
gute @itten”, Tehrt jhon dad Spridywort.
Alfein Der twohlgemeinte Rat, wie alled Bife,
aud) dad bofe Beifpiel zu fliehen, ift tropdem
nidht in jebem Falle vichtig. Cinmal verliert
jebe Gefahr, audy jede fittliche, um fo mehr an
ihrer Wirfungdmiglidhfeit, je genauer man fich
itber fie flav ift; und zum andern ‘mufy be=
fanntlid) bem Guten alled zuni Beften dienen.
Alfo warum nidt aud) dad jhlechte Beijpiel?

€8 ift fogar ein borziiglicher Lehrmeifter
in den fdpwierigen Fadern ber Lebens-
ecfenntnis. €8 gzeigt, baf, ivie iiberhaupt
alle, aud) ba8 Wife feine OGriinde, feine
Wurzeln und feine Cntiviclung hat; e8 zeigt
die berjdjiedenartigen Cinflitjle, unter beren
Bufammenwirferr ein Bijes entfteht, und bdie
verjdjiedenartigiten Begleitumitinde, bdie e8
ftirfen und vergrofern Belfen. Rein Nenidy
titd al8 Trinfer oder ©pieler geboren.
Neben ber bielleicht porhandenen Anlage Fum
Qafter haben biele Dinge, inmere und dugere
Begebenbeiten, Ungliid und merfwiirdige
Sdjidfalsverfettungen an  bder ,Bollendung”
sum iwiiften Gewolhnbeitdtrinfer ober gewerbs=
mdgigen Faljdyjpieler mitgearbeitet. Geht an
diefen. Leuten nicht mit "gejchlofenen. Augen
borbei, fucht ihnen auf den Grund ihrer ver-
fommenen Seele zu jdjauer, und ihr werdet
bielleiht gang anbexd fiber fie und iiber eudh
felber Denfen. Jhr fount danm an einem
Beifpiel lexnen, tvie dad Bife, auf dag fein
uge einen liebevoll-feften oder ernt priifenden
Blic richtet, unbehiitet auffeimt, groger wird,
den gangen Menfchen jehlieflich bdrvchwadyit
und ihn in den Sumpf jtoft. Dad jur redyten
Beit und in feinen fdrecdlichen Wirkungen nah
gefebene Bife lehrt und fo audh, an ung felbex
arbeiten, beftirft unfere guten Borjise und
vergrogert bie Wiberftandsfraft gegen dhnliche
Berjudungen und BVerfithrungen. Bor allem
jchirft e3 unfern Bl firr Verlodungen, bdie
wir al8 Unerfahrene nicht in ihrem wabhren

Wefen erfennen wiirden, tweil fie den gefihr=

licgen Giftfexn unter einer guten und o=
mioglid) jdhonen Sdjale tragen. 8.

,Morgen it audy ein Tag!*

tele Menjchen Haben die Getwohnbeit, alle

Angelegenfeiten, bie ein mwenig Arbeit

oder Nadyoenfen verlangen, leidhtherzig
auf den nidyften Tag au veridhieben. Warum
fich jhon Geute damit quilen, wenn’s dod) nod
bi8 morgen Beit hat? ©8 gibt wohl nidyt biele,
die nod) niemald fo gebacht unb gehanbelt
faben; und vielleicht lebt feiner, an ben diefe
{ocenbe Berjudjung nod) nie herangetveten ijt.
Cntjduldigen freilic) fann man jo ein Hinaus-
jchieben mit allen mbglihen Orimden —
por fid) Jelbjt, .abexr bor einem befjeren
Herzendfermer nicht. Diefer fieht bie eigent=
licher Quellen foldher Denfart, er tweil, daf
inimer  Weidhlichteit undb FTrdgheit, - Nangel
ant Tatfraft und innever Frijdhe,” und ojt
gedhnlide  BVergniigungsdjudht die. wahren
®riimde find. Jn ihren Folgen ift bdie be=
quente Sitte ded Hinausjdhiebens jo bije wie
in ihren Quellen. Bieled Iiht fich anbderen
Faged iiberhaupt nicht mehr ausvichten, tweil
der allein vidtige Seitpunft jdhon voriber
ging. Unbd twenn e8 wirflid) nody moglidy ijt,
wird das geftern Verjdumte Heute auf Kojten
anderer Pilichten nadhgeholt. Jun dringt die
Beit und andered; und die matitrliche Folge
ift, dafy Ddie binausgejhobene Avbeit itbeveilt
und fliihtig gemacht wird. Das erzeugt wieder
Unfujt und Migmut md fonm, je nach At
der rbeit, nicht nur fo auf unfer innered
®leichgewidht, jondern aud) auf unjer dupered
Wohlergehen ngiinftig einwirfen.  Auf diefe
Weife entwidelt i) ausd einer unjcheinbaven,
ant i) vielleicht unbedeutenden Unterlaffungs=
jimde - eine lange. Rette von  Uebeln und
Qeiden, an Dder iviv fdmwer und bitter zu
fchleppen . Baben., . Darum fet . e3 .allen eine
golbene Jegel: Was du' Heute tunr famuit,

berjpare dir micht auf motgen.
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(39. Jortfebung.)

, Gericbeier Gauner,” murmelte Goddlly,
wihrend er Sonnenjdein beim Ausfertigen
Des Wedhfels zujalh.

,Jtun die Unterfchrift, bitte.”

®odolly frigelte feinen amen auf dad
jchmubige Papier und ftand auf. ,Nod
ems,” jagte er, wihrend e mit einer noblen
Geberde die Hundertquidermote auf den Tijd)
warf. -, bt Sunge jdeint Tein iibertriebener
Sreund  der Reinflichleit zu fein. Adyten
©ie bringend bavauf, Daj Ddie. VBriefe -auf
tadellod mweifiem Papier gejdrieben und ohue
Rlectfe oder fonjtige Ranbdbemerfungerr ab-
gefchictt werder.”

.Der Herr Bavon fann fein unbejorgt.
An den Tagen, wo wird Moritchen arbeiten
im Auffrag ded Heren Baron, werd’ id) ihn
3wingen, dafy er fich mwajcht.”

Gibblly baftete nach dem Ausdgarg.  Die
Atmofphire da drinmen war ihm bereits un-
extriglic.

, Grgebenfter Diener, Herr Baron,* Fang
€3 Dinter ihm dreiit.

Gr adjtet nicht Davauf. - I rajchen
Gprimgen nimmt ev die morfdhe Holstreppe
und fteht erft {H, ald die frijche Winter-
{uft um feine Schldfen weht. Pub, ev w 1d
das bidliche Obeur, dag er in der jdmievigen
Bude des Hebrierd eingeatmet, - gar nidht
wicber (08. Und dag find auch Meenjchen!
Graglich, joheuplid! — Da feine Sadje fid
jo jchuell abgewidelt, hiitte ev jchlechterdings
mit pem ndchjter Bug nad) Wien uviid
fahren fonnen. @©r zog e3 aber bor, Ddie
ihm ‘wohlbefaunten Steagen im SPromenadert=
jchritt gemiitlich gu duvcjfchlendern, und ald

o8 Mittag ldutete, juchte er ein Neftaurant

anj, wo et Hofjen durfte, Befannte su finden.
©eine Hoffumg wurde nicyt getinjcht. Vel
feinem  Gintritt erhobar i) vom  cinem
Fijchchen  zwer Offiziere — et Leutnant
und ein Oberleninant —, weldhe den fritheven
Rameraderr jofort erfarmten und ihn freudig
itbertajcht an ihre Scite  (otften.

omos,” tief der Jiingere, ,ba Haben
tpir nun endlich u unferenmt Fogojd) Ddie
yifante Sauce, twelcje Deute wieder einmal
wm feinen Preid zu befonmmen ift.”

®ibolly nahm Plap und lidelte jeltjam.
,Ziujcht ench) blog nicht. - Man ijt jolid
geworbent in LWien.”

,Golid? Ha, Ha, ha. Godolly und
jolin! fre lepte Affire da — wir lafen
die Gejchichte natiiclich in der Jeitung —
ift Der glinzendite Beweis fiiv Jhre Soliditit.
a3 war demt dad fitv ein avmer Teufel,
bem Gie bad Lebenslicht ausgeblajen?”

. Sawohl, das inteveffiert ung,* fiel dev
Oberleutnant ein.

®ooolly  ftudierte gelafjen die Speife-
Tarte, erteilte dem SKellner feine Befehle und
DOlicte dann mit jenem Ausbdruc grenzenlofer
DBlaftertheit, weldje er Julia gegeniiber aud
wohlieiglichen Griinden mehr und mehr ver-
Darg, ‘von citem zum andeven. , Arvmer Tewjel,
bm. Junger Ariftofrat, Diplomat bon Beruj,
jeooch - jehr -undiplomatijch im Hanbeln. Hat
die Manie gehabt, mich zu fordern, um beim

e ——a - S
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Duell ganz widerfutnig in die Quft zu
jchiefen.”

+Bas Sie allerdingd nicht getan Haber,
lachte ber. Qeutnant. ,Berteufelt jchuell find
©ie fret gefommen, dag muf id) jagen.”

Bindert Sie dag? - Jm, wenn Sie
metne Jerfnirjdjung Hitten beobachten tinnen!
Und dbann Hingt auc) viel davon ab, aus
weldger Ranglijte man fich jeinen Vater ge-
wibit hat.”

JAnd e Grund?”  forfdhte. Der Ober-
Teutnant nengierig. :

®odolly frid) feine Serviette iiber den
Quien glatt und zucte die Achfeln. ,Dis-
fretion — Ghrenjache.”

Seefeld jehluchste formlich bor Berguiigen.
SHiven Sie dotf), Hellwig, Godblly vereint
mit ‘der Distrction. - Sine neue Firma, ganj

nen wid oviginell. Wollen Ste 8 ung wick- |

lich nicht verraten?” wanbdte ev fid) an diejen.

»Bevaure, fann nicht dienen.”

,©eh ciner ben Ducmiufer!’ Befter
Hellvig, wollen Sie miv nidh)t Helfen, diejem
fartaejottenen Siinder Bernunft predigen?”

Der Oberlentnant (icjelte blof. ,Wie
aeht’s Den fhinen Tienerimen?” fragte er,
cine” Grdte, weldje fich ihm: zwijcher die
Bahne getlemmt Datte, borfichtig mit bder
Gabel iiber die: Qippen {chiebend. it
Shen Frau Aventurre nod) immer gleid
Hold, Kamerad?”

®sbslly madjte eine undefiniebare Be-
toegug mit der Hand.

,Sfechtes © Futter,”  feufzte  Godolly,
nach dem Senjtipfchen langend, ,aber mur
dupetlich. Gine raube Sdale, i der ein
fitger” — ev tat cinen audgiebigen g -aus
pem Glaje Rotwein, dag vor ihm ftand —
Jitfier Kern ftectt,” jchlof ex, fich) der NVaumd
tijhend.

L ©3 ‘fcheint aber, dafy Sie noch) immer
an bet Schale fnabbern,” necte Hellig.
L Tas 1jt benu dad fiiv ein fiBer Kern, fiiv
den Sie Jhre Bihne ristieven?”

. Gigentlich jind e3 swei,” fagte GodoMY
mit erbliiffender Jube.

Seefeld ladyte fhallend auf. ,Befenntniffe
eined ©olibgewordenen! Driiden Sie fidh
ein Difjchen prompter aus, Kam’rad; friiher
war dad nicht Jhre Art, ehrliche Leute jo
an dem Galgen der Neugierde baumeln 3u
lajfen. Poetijdh, wasd? Nun jagen Sie ung
vor allem, welcher Gattung die Schale an-
gehort; an der Sie- nagen. Jc) michte
jchwbren, dag €3 fich um bie buftigen Tifll-
ticchen irgendeiner Ballerine Hanbdelt.”

,€o, und warum Jdpwbren Sie gevade
auf die Tiillvdcchen?” :

L Warum? Waren Sie efwa nicht tmmer
ein begeifterter Bevehrer des Balletts?”

pom2!

&t with sur dramatijdjen Kunjt itbers
gefiedelt fein, " jcherste Hellwig:

Srefeld ftieg den Hufaren an. , Redht-
fertigen Gte ficy, ©obolly, wir bletben doch
beim alten, he?” - :

Oolange 8 jung ift” philojophierte

der Obeclentnant

®bbolly jehod mit gqut gejpiclter Cnt-
titftung” feinen Teller weit von fid).  ,Iyr
feib Doch ein Paar unverjchimt neugierige
Qerle. Glaubt ihr Denn, ich twerde e3 eud
auf die Nafe binben, wenn ich — bei einer
jungen Frau mein ©liid gemacht Habe,*
beendete er mit feinem Licheln.

Lot hort!” jubelte Seefeld. ,Aljo bei
einer jungen Fraw Haben Sie Glit gehabt.
it bag wahr?”

«Barum nicht? Jeven ift ja menjdhfich, *
fpottete dev Dberlentnant.

©odolly yoarf ihm eiten bernichtenden
Blick 3., Apropos, Hellwig, was it demn
mit Jhrer Verlobung?”

.0 weh, Sie haben eine Wunbe be:
rithet,* lagte Scefeld: - , A3 er eben dad
Qied an bie Freude anftimmen wollte, trachte
plolich die Fabrif feines fiinftigen Schiiegee-
papas, 1nd “mit diefer alled iibrige: Ver-
[obung, eivat, * Mitgift. €3 war ein Ge-
Frach, ie die Welt e3 fo bald nicht wieder
etleben wird. Jd) dadjte, Sie attenr 3 bi3
Wien gehort.”

e, fagte G5dslly, den melandyolijd
getoordenen Offizier boshaft von der Seite
anblingelnd, ,gehort Dabe i) nichtd davon.
Aber in der Rubrif der Selbjtmirder, fwobhin
Sie unter joldhen Umitanden gehorten, hitte

i) ~Shrew  Namen  ungeifelhaft  jofort
Derausdgefunden.”
Oellilg ~ 3ivang ein - Qicheln auf  die

Qippen, antiwottete jedoch nicht.

STt s Shrer jungen Fraw,* -drdigte
ber Leutnant. -, Wie ift {ie?”

»Blond und fiig twie eine Rofe.”

Alne2s

L Was und?”

+Wie tweit jind Ste mit ihr?”

»Betm exjtert Kapitel; die Croberung ijt
funfelnagelnen.”

2 ch, langweilig!”  Sdhnend lehnte fich
Geefeld . feinen Stuhl zuriict: ,Und Ddie
iweite?” fragte er nach einer Pauje.

,Die pweite ift dunfelhaarig wie ihr Ge-
fehict —*

JSamos!  Gidolly, iy fange an, . Sie
allen Crnjted fiiv einen modernen Didhter zu
halten. Aber nur tweiter: Wad ijt's mit
dem dunfelhaarigen Gejchict?

+30, toer basd erguiinden fonnte!”

L Lieber Seefeld,” fiel jest Hellwig guts
mi(iitig %p%ttenb eint, ,merfen Sie 3 denn
niht, daf er Sie gany vegelveht an der
Nafe fithet 2" B

Der Leutnant madyte ein  etivad  ber:
duptes Gefihgt. , Natiiclich, (ingjt Habe ich
e3 gemerft,” rief er dann pliplich mit grofer
Qebhajtigleit, ,twollte blop abwarten, wad
der Prahler und noch alled anfzutijchen
wagt. Wette, dap tweder an der Blonbden,
gqctf)'fan der Scfjwarzen ein Funfe Wahr-

eif 1jt." i ;

+Bel Dev erfteren gebe ich'3 au," verfebte
®odoly doppeljinnig, ,bei Dev pweiten weif
i) e3 jelbft noch nicht.“

Hellivig Tachte. , Duntel ift veiner NRede
Ginn. I febe johon, Do Sie mit bex




4

Sdachiifch- Chiitingfche Bausfrau

Abficht Hergefommen find, und in den April
st Jchicfen, obwohl twiv Beute erft Dden
26. Februar fchreiben.”

Bt e3 einem felber erft Ffiirlich
paffieet ift, fnnte einem die uft antwanbdel,
vag gleige zu fum” entgegnete Gsdslly
achfelzuctend.

L Bie, man Hhat Sie in den April ge-
hict?" fragte ©eefeld, weldjer feine Ent-
tiufchung rajch genug iiberivunden Datte.

Gobolly nidte. ,Eine gany nichtsjagende
Affdve, aber {hlieflich drgert man fid) dod.
Dap i) Marfen fammle, wikt hr — nein?
Pun, da3 tut ja nihts zur Sade. I
forach) alfo neulich mit einem Befamten
1ibcr diefenn amiifanten Sport, und er naunte
miv den Namen cined Hiefigen Gutsbefiters,
ber fehr gerr beveit jein ‘oiicde, mit mir
behufs Austanjh in Verbinbung zu treten.
e fehrieb an ihu, uud die Untwort lautete
bahin, daf er niemald Marfen gefammel
habe.”

»Cin fehr alberiier Scjers,” Tonftaticrte
Hellivig,

»Lie Hie benn Der bewufte Herr?”

,Bafrens, von Bahrens,  Kennt ihr
einenn Gutshefiser diefes Namens?”

Sellivig ftitbte Den Kopf in bdie. Hand.
Lbon Bahrens," fagte ev naddentlich, o
habe i) den Namen nur gehet?”

» €3 it vielleicht {hon lange er,” meinte
&obolly, bdie Glajur feiner Tebestorte mit
dem filbernen Deffertmeffer gldttend. -

Ter Oberlentnant verneinte. , Hicftens
cinige Wodjen. Wo war's denn nur? —
Qalt, i) hab’s. A3 id) unlingft miv an
der Raffe dev Oper eine Karte bejorgte, traf
i) im Beftibiil den Diveftor, der mic al3
ein dufierft (iebendiwiirdiger Menjch befannt
ift. Wiv plauderten eine Weile nahe am
Cingang und jaben 3u, ivie die Leute zuv
Kaffe fteomten.

pStertiten. Sie diefen Hertn?” fragte midy
der RBireftor ploglich, ndem er midh) anf
eine grofe jchlante Nednnergeftalt aufmertjom
machte, welche, ofue einen Blic in Hag Ge:
tiimmel 3u tverfen, braufen voriiberfcritt.

oJtein,? fagte ich, Ddie Erjdeinung mit
et dunflen Vollbart neugierig mufternd.

003" ift Herr bon Bahrens, der. mir
bor Jabren meine bejte Kraft von der Bithne
weggeheivatet hat. Die Ehe war aber fehr
unghidlic). Sdjon nady furzer Beit trennten
fie fih, und Frau von Bahrens: fehute zu
ihrec Qunjt suviid, weldhe fie nicht verz
{chmerentonnte. Jch glaube, fiegingnach Kb,

#Und iiber ben Chavatter ihres Gatten
Dat ex Jbnen nidyts gefagt?* forjete
©odslly, jdheinbav gleichgiiltig.

o Dod), ev jagte, Here von Bahrens lebe
feit Dem Bruch, den ev nach dem Urteil
diverfer Leute felbft verfchuldet, vollftindig
guriictgezogen, und die Rete, weldhe er nach=
friglic) empfunden, foll iGn  diveft  im
©onbderling gemacht haben.”

Cein Cntyitcfen fiber die foftbare Mit-
teilung mithjam verbergend, entsiindete G-
b8lly mit nerbsd pricfelndem Finger die
Bigarette.  Wir gehen dod) nathher auf
ein ©djilden Kaffee, wad " fragte er,

oJtativlich).  Wann fpeifen Siep

#Abends 8 Uhe

#Ad), Da Haben twir ja Feit.
fagen ©ie zu einer Pavtie Billard "

Seefeld verzng Dag Geficht. |, Griifliches
Blifier.”

nsreilich,
ladjte Hellwig.

Was

fiic dem, ber midts teifft”

O bitte, wemn id) miv die Mithe nehmen
iwollte —"

»30, Da3 Beipt, er fofettiert nimlich
regelmdpig fiber da3 Biel hinaus. Kommen
Ste, Godolly.” Punter plaudernd verliefen
die drei Frewnde a3 Lofal.

* *

*

Sulia  Hatte fih nach dem in ihrem
Haufe abgehaltenen Ball fehr iibel befunbden.
Dad viele Tangem, die Hige, der Staud, ja
felbjt Dber Wortrag einiger Klabiecpieffern,
telche fte zu den mufifalijhen Produftionen
beigejtenert, Hatten ifrer ohnedied gefehwachten
Ronftitution einert argent Stop verfest. Wilden
war e3 nicht aufgefallen, ald fie wahrend
citer. Paufe denr Saal verliep und in ihr
Bimmer fliigtete.  Dort bHatte fie beide
Diinde auf bad podjende Hery gedriicdi, ge-
pactt bon einer atemberaubenden Beflemmung,
und iiber ihre rofigen RQippen war Blut ge-
floffen, nidyt tropfeniveife wie bidher, fondern
eirt toter Strom, bor deffen Anblik fie er-
jhanerte.  Bum erften Male fam ihv dad
volle Bewuptiein dexr Gefalhr, in der fie
jchivebte.. Aber mit unbeugfamem Stavrfinn
wandte fte fic) davon ab. Eher fterben, al3
ihrem Gatten gejtefen, an weld) unheilvoller
Krantheit fie litt! Wufte jie Denn, ob fein
Cntjeen dabor nidht grifer fein iiitbe ald
jeine Liebe?  Ob er nicht — Bhier Jchlugen
die Rrallen der Eiferfucht mitleidslos in ihr
etz — eined Taged mit Freuben den
Boriwand beniigen twiirhe, um fich fiix immer
bon ihr u. fehren? Gie fonnte dén Ge-
danfen nicht ertvagen, daf er bor ifren
Kitffen bebt, dafy ihre Jartlichleit ihm zur
Qual geworden. Und dann ladyt fie wicder.
Shre Neutter war reichlich) .45 Jahre alt
gewejert, al3 fie ftarh. . Sie {elbft war nod
{o jung, faum 21, da war €3 dod) lacherlich,
gleich) an da3 evgfte zu Denfen. 1njinn!
Jtur nod) ein paar Wodhen, dani Wwird es
Srithling, und mit ihm fam Heil und Ge-
nefung. Solange mufte fie fih) gedulden.
Wilben wire jo, wenn {ie e3 gewiinjdht, fo-
fort mit it in eien fitdlicheren Winfel ab-
geretjt, allein ifre Fordevung Hatte ihu, da
et o) ihre Vorliebe fiiv Gefelligleit
fannte, entchieden  befrembet. Und Ddann
war e3  jest aud) wirflich zu  ami
fant in Wien. Lauter Geniijje, denen
man - nidh)t fretwillig den Riicfen tvendet.
Und nod) ein Genuf jtand ihr bevor. Sie
ufite, dafy fie ihr RKeiden eingig jenen
fitechterlichen Minuten verdantte, iveldje fie
m der eifigen Nachtluft auf dem Balfon dHes
Sriefenfchen  Palaid  gugebracht, Meinuten,
aus denen fowofhl fiiv jte af3 fiiv Klingen-
berg fo [hweres Unbeil erwachfen ivar.
Laran twar aber niemand weiter jhuld ald
Srénfetn bon. Ried.  IJhretiegen Hatte. fie
dbie Unferredung mit ©6d5Mly gejucht, ihret-
tegent berzehrte. fich mur ihr junger Kbrper
in phpitfichem und biydhifchem Schmers. Und
bafiit jollte ihr. Genugtuung - werden.. - Sie
erblidte in Godolly nicht mehr den Feind
ihrer . Perjon, fJoudern Dden Helfenden Ge-
noffen, der thr Dad bverjdafite, wonach fie
diirftete: Racje. —

Zropdem. Julia - ihre Crihdpfng am
Zage. nad) dem VBalle Ddurd) ein iiber-
Jprudelides Deitered Wefert 31t verdecten be-
miiht twar, betvadjtete Wilden {ie mit ernfter
Bejorgnis. ,Sie ijt frant, fic muf frant
fetn,” fagte er fich; ihven Cigenfinu fennend,
{chictte ‘er, phue fie davor Fu benadrichtigen,
nac) einem Arzt. DVer Arzt Tam, Sulia
empfing ihn Hold lacgelnd, bat um einige
Minuten Geduld, und ald die Minuten ver-

gangent waren, erfchien anftatt ihrec dHas
Kammermidchenr, um zu melden, daf die
gnidige Frau foeben audgefahren fei. Sn
chrlichem Bon fhirgt Wilden Yinitber in
Suliad Boubdoir. Sie liegt auf dem Sofa
und empfingt ihn mit froplichem Lacjen:
pJLer fort, {a??

Seinen Aerger Hinabldmpfend, tritt Wilben
an fie fevan: ,Ja, ev ift fort und fommt
boraudfichtlich nicht ioieber. LWad foll Hag
betfen, Julia?”

»Dad foll heigen daf du mein fiifer,
dummer Junge bift.”

» Deiner Behandlung nacy onnte man 3
wirtlich) glauben.”

#Ach geh’, nun jehmollft du. Sieh’ mal
in ben Gpiegel, wie HiRlich div die bofe
Falte da gwifchen den Brawen jteht.”

2 Und wem verbant’ ich fie2”

oo, i) weif.  Aber i)y Habe mir’s
mun einmal jugefchiooven, mich lebend Teinem
Azt in ble Hinde it Lefern.”

ou bijt findifc). Wasd Haben denn bdie
erzte i Ddeinen Augen fo Uebles wer-
brocgen?”

Sulia jchwentte ihr Ticlein in Der Luijte
»&ie  haben meine Mutter umgebracht,”
fagte fie nach einigem Nad)denten.

Wilden fchiittelt Heftig den Kopf. ,Das
ijt alled Unjinn. Deine Dutter war lungen-
franf, babei jhonmungslos ihre ‘angegrifjene
Gefjundheit dem Vergniigen opfernd. Da
fonmte fein vzt Helfen.”

L, und miv liegt eben auch) der
Sajdhing in den Glicdern. Sonit fiihle ich
mid) brillant und fabelhaft frjtig. Sieh’
her!”  Geine Hand umflammernd, verjuchte
fie mit aller Gewalt ihm einen Schuerzensd=
fchrei Zur entloctern.

Wilben formte mur lacgeln. -, Nivvden,
bt dibersengft mich) midht. I gebe nidyt
nach, b6i8 du eimen Arzt fonjultiert Haft
LWenn du felbft leichtfinnig mit deiner Ge-
fundheit pielft, fo 1ift e3 -meine Pflicht,
redjtzeitig fiir dein LWohl zu jorgen.”

»©0 willft du mich alfo zwingen? Jdh
hoffe, bafy Deine Riebe zit mir grof genug
feint twird, wm Diefes lepte IMittel iiberflitfiig
su macjen. Julia tdndelt ervds mit Dder
Quajte ved Atlasfijfens, auf  welchem fie
bt Jhr Puld geht rajcher, wdhrend fie
ipr Hirn bvergeblih nach eimem paffenden
Ausiveg zevmartert. Da duvchzuct fte cin
rettender ®ebanfe.  Cinen leiffen Seufser
ausftofend, twendet f{ie das Kopfchen ihrem
®atten 3u, fieht thn am, lachelt’ jehier iiber-
irdif) und breitet ploglicy betbe Arme nach
ihm aud. ,Da bt 8 bemr um jeden Preid
wiffen willft — wetn nicht jo — in3 Vhr
mif i dir’s jagen —*

soulial”  Halb exjredt, Halh bejeligt
steht er fie an fid.
LBt du mid)  mun  toieder quiélen,

Scha, wemn i) mal ein bifgchen bleich und
abgejpannt bin?"
A3 Wilben gegangen, wich Juliad ver=

 Hiirtes Qudheln einem Zug dngftlicher Crregt

heit. - ©ott bebiite, - daf ihr das pajjierte,
wozit fte in ihrer momentanen Herzendangit
thre Buflucht genommen! Jhr graute wenn
fie an die bloge Mbglichfeit bachte. Aber
e3 oac doc) gut, dafy ihr diefes BVejdhwidtt-
gungdmittel o) im lebten ugenblict ein-
gefallo. - Und Wilbeir- glaubte fo feft an fie.
Glut {hof hr 3 Geficht. Warum fonnte
fie nicht fo denfen wie ev. Warum nidht?

{Sortfeung folgt)
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. Neueste (Moden
C '((V)) D)

Parifer Eindriicke.

ex 'gemiﬁ_enbafte Mobenberichterftatter barf fich nidht dbamit genug
jein lafjen allein von bden Neubeiten gu eraibhlen, die thm in
unferen mafgebenden grofen ®ejdydften vorgefithrt werden, ex
muf bon Beit zu Beit aud) an der Duelle der Mode felbft jdhvpfen.
Jhur dadurd) wird e8 ihm auferbem mbglic), bden Grad bder Bu-
ver(dffigheit feiner Gewdhrdmanner und die Scyuelligheit zu beurteilen,
wit der die Mode, Ddiefe auslindijhe Blume, an bdeven Dujt twir uns
dod) alle mehr oder minder bevaufchen, zu und berpjlanzt wird. Die
(ieben Qeferinnen unfeved Blatted follen bdeshalb biveft aus Parid

1. Rofiim mit Faltenrok aus gepnuktetem Wol

-

Uftoff nnd cinfarbigem Jadiett. — 2. Rleid ans grituem Wolfoff mit Spigendrmeln
fiir Befudje, table d’héte vnd dergl

pon threx treuen Beraterin in Mobeangelegenfeiten erfahren, bap es
eigentlidh tm grofien und gamzen feine Gaijongeheimnifle mefhr fitc fie
gibt. Unjere bigher gelieferten Mobeberichte waren vollig auf der
fhe, und toenn tropdem bdie Rleidung unferer Damen eine getvifie
Rirdftandigfeit anfioeift, jo modte i dasd nicht einen Nachteil nennen,
¢8 find namlid) in den meijten Fiillen bdie Uebertreibungen und
hiiplichen Auswiichfe der Miobe, gegen bie bet ung fo lange al8 miglid
angefampft wird, und bdie biele garnid)t, die weniger gefcymact3feften
aber exft in ber nddften Satjon, wenn dad Senjationelle an ifhnen fidh
abgefdtodcht hat, annehmen wollen.  Jebt modjten 3. B. einige groge
Damenjdhneider in Parid dasd Direftoirefoftiim ol Neuefted einfiihren,
aber nad) den Erjahrungen,
die mit den erften Mobellen
gemacht turden, = ift mit
Sidjerheit angunehmen, bdap
bet ung biefe mehr al3 ertra=
vagante Tvadt fein Oliid
haben wird. Straubt fidh
pod) fogar ber Parifer Ge-
jmact dagegen, jich mit ber
neuen Mobde abyufinden. Auf
dem NRennen in Longdhamps,
mwo bag Direftoivefojtitm
juerft gefefen tourde,
fam e3 u einem be=
denflichen Auflauf, dem
bie Polizei nur durd)
die” Vexhaftung der
pier fdhimen ZFrige=
vinen ein Cnde madjen
fonnte. Dad eigentlide
Direftoivefojtiim  aud
dem Enbe des 18. Jahr=
Hundertd  beffand aud
einer langen, eng an-
{fegenden Zunifa aud
teifiem feichten Woll=
ftoff. Darunter fourde
ein i) genawr am den
Qorper anfdymiegended
fletihfarbened  Zritot
g-tragen. Dad Ueber=
fleid twar am einer
Seite iz aur Hiifte
offen. Dad newe Di=
veftoivefoftitm ift ebenjo
eng anjchliefend, nur
werben Ddarunter fiatt
per Trifots anfdhmie-
gende Beinfleider ohne
Untervod getragen.
Selbft in Warid muf
man fic) jchlieflich mit
einem fich an den Diref=
toireftil anfefuenden
Gewand beguiigen.
Uebrigens habe idh felbit
derartige Sleider ge=
fehen, die, obwobh! fie die
®rengen desd Erlaubten,
was anjdmiegenden
Sdnittund Lange anbe=
[angt, nidhtitber|dhritten,
vegen  De3 . geringen
Grabes an Veteguugs=
freifeit, den fie ilrer
Trigerin gewdhyren,
fiix die Strae un=
mbglid) exjdjeinen. Die
Dirvettoivedamen  bou
Anno  Dagumal = ver=
brachten aber ihre Beit
auf dem Divan oder im
vmieffel, im Freien
seigten fie fid) in ihver
Sinfte, und jo trat
audy ihre Tracht nidt
fo vollfonumen aud der
verniinftigen Ordmumg
der Dinge, ald e3
heute im Beitalter dex
flotten Fupgdugerimuen
gefdiehen titrbe. Wad




Tifoder
faum nod) die Linie bes Halfes. Die Ritfche reidif pis
vithet hinten foft den Rand bed Hutes oder Ilehiffyn bi
Aud) Federboad werben in Dder gleichen Weife gelfy die
verden in ber Deifen Jahreszeit jedenfalld bdie Lffpime
dauerhaft, fitr die Pariferin bleibt dies gerwbhnlidyfy fie
gefunden hat. INit dhulicher Vegeifterung Hat man Bliffe
am ©dlufy der Blufe angebradyt werden 1nd Halefl abf
bem 2nzuge etwas aufievordentlic) adretted und gugfsigue
die einfachen StvafBentoftitme. Aber aud) an den iffen
an Hald und Aermeln breite Plijjeed angebracdht. Cafyic
ben taujend Sleinigleiten zu fprechen, die den Reigfer M
nod) einige in die ngen fallende Gruudziige! Diefumg
und Pofen, die i) in jdhroungvollen und Hihnen Lfen it
Baltenen aber ungeheuer gropen $Hiiten abheben, verft ol
pen Blumen Plap. Tas ift ein eigener, eyt parijuf bof
ihr fpesiell ufommende Tracht geitigt. 8 ivdve gt
fawm bor, daf bei tritbem wnb noc) wed)felndent Fuifee feh

4. fvafdblufe auy
weifem Leinen mit
aeflickten  Rudtdyen
fiir [dylanke Damen.

3. Prakiifdes Kofiim ans grau- und [hwarzgeftreiftem
Cheviot fiiv junge Damen. (Riickanfidyt.)

in Parid immer iviedey
iibervafiht, Das it  bie
arope Mannigfaltigleit der
Atode, obiwohl der eigent-
lidhe Grundjug an allen
Kleidern, Hitten ufw. er-
fenntlic) ijt. Das gefamte
Modenbild hat etiwag voll=
Tommien etubeitliches; dazu
fommt noch die grofse Be-
reitwilligfeit dev Pariferin
und aller, bdie Parifer
Pilafter treten, an ihrer Perfon
mir Modernes ur Sdjau zu
tragen. Um mur ein bejonders
8 Auge fallendes Veiipiel zu
erwdhuen, midte i) bon den
Haldritichen  fprechen. LWobin
man fieht, Haldritjhen! Ge-
wihnlih) wihit man bdie Ritjche
in ber Farbe des Hutes, Sie
befteht aus niehreven Jteihen
Jiojentollen, umjcyliefit ben Hals
didit und fhliefit unter einer
bollen Sdjleife mit Enden im
Naden. 1eberhaupt fieht man

6. SBpigenjackelt fiir Befudye, five o’clock teas uud dergl. (Ritdanfit. — 7. Reformkieid fiic Befudye, table d’ EEL]
8. Anjug wit hohew Rodk nud lofem, balblongem Fackeil fiir juuge Frouen. (Siche Ridbh.




oben
e veidif fig an8 Qinn hinanf und De=
v lefufn die Lofe gchﬂten Haare an.
eife geliy bie vergdnglichen Eu.lh‘uid)en
bie Dpimen — ob verginglid) ober
Bfntid f fie Gefhmad an einer Sadye
it man fplifjecs angenonunen, bie
b Halefl abidlieen. Sie geben
md guofeignen fich befonders fiix
den oiffen Divettoivefleidern find
bt. Galyiv feute an Plap, von
en Rejyfer NMode audmadyen, mur
| Diejgmg aus Febern, Stupen
jen Qi im itbrigen cinfad) ge-
en, berifght allmahlich und madyen
t parifel, dafs jebe Jahredzeit die
tive wgant wnd fommt itbrigens
ent Fuiee lebhafte obex iiberhaupt

Vlumen getragen werbem.
Sebt, wo bie Sonne ftand-
Dajt getworden ift, fommen
fommerliche  Blumenbhiite
sur Geltung und mit wel=
dem Scwung, mit welder
Gragie eify die Parifer
Modiftin die Vhimen an=
suordnen, man fonnte
meinen, daf fie auf den
SHiiten felbit gur Blitte ge-
fommen find. Vieles mehr
\ omuf i) dag nddjte Neal
t bﬁ‘it’{)itﬂ. Jioje Qntermann

1 Softiim mit
Baltenvod and ge=
punttetem Wolljtoff
nud  einfarbigem
Jadett, Der au3
geraden Balhnen ge-
wonnene T
ot legt jich vin
herum in  gleid)=
mdpig breite Toll=
falten. Gr bleibt
futterfod. IMit
D, eibe Spienblufe fiic kleine Gefell- feinem  Grundton

[dyafien, table d’hote uud dergl

10. Riidanfidt
s Abb. 7.

11. Riidaunficht
s Abb. 8.

12. Riicdcanfdyt
e Abb. 9.

o 14.
s 53 . . . - 3 = S t
i it 9. Gleganter Hausangug mit Fifdii- und Sdyirpengaruitur fiir jouge Frauen. #Modernes Sab_o
o ‘},ﬁi’é&L m(sum Siuing At L) e (Siehe Ridanfit ALb. 12) aus 0 U und Spijen,
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ftimmt aud) die Farbe bed Tudhjactettd iiberein. Diefed zelgt fehr eigenartige Schnitt-
form. Die Yalblangen, unten leicht eingeveihten Wermel find den Vorder- und Ritden-
teilen mit ongefdhnitten. Die beiben BVorderteile mit abgeftumpftem Sdjofy verbindet
ein grofer Hafen und Oefe in Vrujthdhe. ‘Pafjementricauflagen. Funbder Strohhut mit
Band= und Federfdynuct.

2. Rleid aud guiinenm Wolljtoff mit Spisenirmeln fiir Befudje, table d’hote
. Dergl. Majdinenticterei und Samtband verzieren den tweichjallenden tefedagriinen Woll=
ftoff. Born Hffnen fid) die Gloctenbabhnen ded ocked fiir eine jdmale, in der oberen Hiljte
in Siumden gendbhte Borderbahn, weldhe unten dret-Handbreite Stictereijtveifen gainieven.
Ueber bie Vlufe mit Fdltchenlap und Stehfragen von Ehiffon legen fid) je awet Garnitur=
teile, beren unteve wvolantartig iiber die vmbugeln fallen. Den Audjdynitt begrengen
Gpien, die Aufentinder dliept jhmaled Samtband ab. Breite Spitenvolantd bedecten
bie emgen Halblangen Yermel. ZTaffetichleifen. Hoher, leichtfaltiger Taffetgitvtel. Groger,
tunder Strohhut mit Strauffederaudpup.

3. Praftijdjed Koftiim aud grau- uud jdwavzgejtreiftem Cheviot fiiv junge Damen,
Der unfen iweitfallende Rod ift bietbahnig. Der Paletot zeigt abgerundete Vorderteile.
Shn garnieven aufgejteppte Bejabteile im Duerjtreijenjdnitt. Soutadjepaffementrie mit
Snbpfen.  Gpigentragen und Wermelaufidlige. Volle Seidenbandgarnitur am grofen
Strohhut ausd Panamagefledit.

4. Wajhbluje ous weiffem Leinen mit gejticdten Kndthen fiiv {dlante Damen.
Sfhre Borderteile find in fdymale Lingdjdumden gendht, welde mit breiten Falten ab=
wed)felm.  Auf diefe find in Plattitic) fleine R[ndtchen geftidt. Die an den Wermeln
fiegenden Siumdjengruppen fpringen in der unteren Hiilfte fret aud. ODuerfiumden auf
ben hohen ermelftulpen und an der JInnuennaht der Halblangen Baujdhdrmel.

5. Weife Shitsenblufe
fiiv fletne @efelligfeiten,
table d’hdte mn. bdergl.
Gie ift aud Filet= und
Gipitrefpigenitoff zujam-=
mengefebt. Chifjon  oder
Taffet fann je nad) Ge-
fmad ald Fuiter ver-
arbeitet terben. Halblange
Baujdydrmel. Glatte Stul=
pen  und  Gtehfragen.
Riictenfchlufp.

6. Glegante8 Spien-
jacett fiic Befjudje, five
o’clock teas und bdergl.
Gipiire- Spienftoff und
feined Gatintucd) ijt dazu
verarbeitet worden. Dad
legste exgibt die die Spipen=
teile perbinbenden und die
diefelben  abjdyliefenden
Blendenjtreifen. a3 vorn abge-
tunbete Jadett zeigt Shofblufen-
form mit itbereinanber tretenbden
Lorderteilen. Der Schof ift big
sum  Giictel gefdlit.  Rurge
Wermel. Den  feitlich) aufge-
jhlagenen Strohhut garnieven
iiber  die Rrempe BHingenbe
Gtraufiedern.  Cin  Rofenfrang
mit Sd)luppen von FTafjetband 16. Sommerjackett aus grobem Leinen mit Spigen nnd
umgibt bden Yohem, [leidht ge- Leinenpafementerie.  (Ridanfidt.)
tunbdeten Sopf.

7. eformileid fiiv Bejudie, table d’hote u. dergl. Blauer, weichfallender Wollftoff it
dagu verarbeitet worden. Didit gerippte Treffe und fleine Fndpfe bilden den Befah. 1eber den,
cinem furzen Futterleibchen feft angearbeiteten Rod OHingen lofe Tailleniiberteile mit. Treffe
vergierung herab. Ste werden auf der linfen Schulter iibergehatt.  Den runden Audjhnitt er=
gdnzt ein Jalteneinjah mit hinten fhlieRendem Stehfragen bon Ehiffon. 1leberdrmel auf den
halblangen, mafig weiten Aermem.  Der Trefjenbefas ded Noded ift nacd) der BVorlage zu
acbeiten. BWergifmeinnidht und Nofen garnieren bden grojien, runden Strohhut.

8. YAuzug mit hohem Nod und Iofem, Yalblangen Jacett filr junge Franen. Gelblich-
weifed Qeinen wurde dazu verarbeitet. Den aud o und Jacdett bejtehenden Anzug ergénzt
eine iveife Viuje aud Batift mit Spipenjattel und Stehfragen. Seine Garnitur bildet Leinen=
joutache. Der Paletot zeigt Cmpivejorm. Dem Pinten faltig fallenden Schofs find ' die Halben
Vorderteile mit angejdhnitten. Hier jowie aud) am Riiden legen ficdh die Patten auf die Seiten-
teife. Die mifig weiten Aexmel find am Cllbogen 6i& gum Hanbdgelent iibereinander getnipit.
Biwei zierliche Stofffpangen bermitteln den Schlup iiber dev Bruft. Der unten weitfallende Nod
ift in 8 Bahnen gefdnitten. Seidenband und ein Federgefted garniert den fleinen aufgeichlagenen
Strohhut. — 9. GCleganter Handanzug mit Fijhii- und Sdjdvpengavnitur fiiv junge Frauen.
Gaudjarbener Boile, bunte Vorten und fdpnalesd pfaublaued Samtband find bazu verarbeitet
worden. Dod) fann aud) jeder Deliebige mweidhfallende BVortenitoff, wie Wollbatijt, Mufjelin ujw.
genommen- werden.  Giu furzed, mit Stoff bedectted Leibyen triigt den tveiten, oben eingereihten
Yloct.  Die Halblangen engen Aermel Dbedecfen jtufenartige Blendénteile. Dad vorn und Hinten

qefreugte ifdhit legt {ich i Falten iiber die Schultern. Borten umgiehen bie duferen,
-Gamtband bdie inneren NRinder dedfelben. Nunde, grofe Schlupornamente. BVorn Scdrpen=
enden. mit Bortenabjdhiup. Vorte und Samtband hlieht and) den Saum ded Roded ab.

13. ‘Braftijhed Kojtiim mit Treffenbefat. Dad Material befteht ausd dunfelblanem
Gheviot, - fihwarzen Treffen und grauem Tud). Dad lepteve ergibt die einveihig gendpften
Wejtenteile. Die Treffen befesen die Jitinder der durd)jdnittencn Border= und Riicenteile
be3 Paletotd. Gie find am Sdof pattenivrmig Heraufqefteppt, und fie bilden auf jeder
Jalte ded ringgherum gleichmdfig breit eingelegten Tollfaltenvoced eine Cugelfigur. Die
dreiviertellangen mapig weiten Aermel fdhlichen mit Stulpen ab. Atladfutter. Straufen=
und Reiferjedern garnieven den gropen runden Strovhut.

14. Dioderned Jabot aud Viull und Spigen. Fivei unten abgeftumpite Mullenden
find in Dreiectform mit Bwiidenjap und Spigen abgefhloffen. Sie werden oben mit
einent Stofffnoten deravtiq zupummengejafst, dap ein Spigentufj den Kopf DLildet.

15. Prattijhes Koftitm aud Covert-coat fitr die Neife. Der vierbahnig gejdynittene
Rocf geigt Oreiten Steppjaum. Die Ndbhte find aufeinanber gefteppt.  Dag Jackett mit
burd)jdimittenen Border= und Ritckenteilen gefnopit wird doppelreihig. Langer Schalfragen.
Reulendrmel mit fKnobfverzierung. Wtlasjutter im Jadett. Wollfutter im Roct. |
: 16. Sommerjaett and grobem Leinen mit Spisen= und Leinenpafjomentvic, Gefticte |

- Bwifdjenidpe durd)brechen bdie Halbanliegenden Vovder= und Riictenteile und die bid zum !

- Cllbogen herabfallenden Wolantdrmel. Sie wmgeben den runden Haldausdjdynitt und bilben
. S = : den unten zugefpipten Weftencinjah. Born an . beiden Seiten Herunter -je et Leinen=
D. JPrakiifdies Hofliim aus Covert-coat fiir die Reife. (Ridanfiyt.) ornamente mit Duajten. Grofer tunder Hut aud Fophaavgeflecht und Strauffederaudput.

. © © © Die ndchste Nummer bringt Badeanziige wud audeves fiiv Xuahen und JMddchen uehst einew Sehmithansterhogen. ¢ © ©
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Tony.

Rovelle bon Frip Funte.

ie vertrugen fid) audgeseichnet, die beiben. Cin

gexabezu idealed BWerhiltnid fei wifden Bater

und Sohn, BHieh e8 von ihnen. 1lnd man
fonnte feine Helle Freube dbavan Haben, ivenn beide,
ftetd gleic) gefleidef, Arm in Wrm promenierten.
Wo Franf sen. war, fonnte man audy ficer fein,
Frant jun. gu treffen. lnd erblifte man den Sohn
aufillig guerit, damn ivar auc) Der Vater ficher
ber Niihe.

Ste fatten aud) fo ziemlic) die gleichen Rieb-
Habereien. Beide rauchten die gleiche Sorte Jigaretten
und beide tranfen mit gleiher Vorliebe Pilfener.
Gie jtanden fid) noch tweit Geffer, ald felbjt die bejten
Qreunde fich au ftefen bifegen, bei denen ed mandymal
— in punkto ber Frauen ivenigftend — dody fleine
Meinungsberfchicdenheiten gibt. Hiex, bet dben Frants,

gab 3 folje nidit. Die ,Frauenfrage” — mit
diefen Wort benannte Frant jun, furgerhand alled,
wad die gefamte Weiblichleit betvaf — fvar dad

eingige Gebiet, fweldhed ftillfdiveigend von beiden itber-
gangen toucde.  Hier ging jeder feine eigenen Wege.

Ginmal jollte diefe Frauenfrage den beiden aber
dod) verhiingnidvoll terder,

Rling! — Sdrill, fury, befehlend ertinte der
Klang der eleftrijhen  Klingel and Frant sen.
Bimmer.

Frauw Bertvam, bdie langjihrige Haudhilterin,
worf fdhnell einen Blit in Dden Spiegel und ging
dann, wm nad) den Wiinfdjen thred Herrn zu fragen.

,Qicbe Frarr BVertram” — Frant sen. madhte
eine Berlegenheit8paufe und mwandte fid) dann auf
dem Seffel Herum. -, Qebe Fran Bertram,” begann
er nochmald und in geddmpitem Tone, ,id) erwarte
aumt Abend Vefud) — Sie forgen twohl it einen
quten Jmbify —*

L Aber natiielicd), natiiclich, Herr Franf.  Uuf
toiebiel Perforen fann id) denn rechnen?”

LUuf — warten Sie — ja, eigentlid) fommen
nur 3tvei Gdfte. Cin Herr und eine Dame. BVater
und Todhter nimlidy. Die Todhter — him — Frau
Bertram — bverjtehen Sie?”

LAG  du  licber Himmell Woht gar— ne

»om — Baha — ja, liebe Vertvant, fo fam’s
wofhl fein; '8 ijt moglich! Ja, und wasd idy nod
fagen twollte — Bisren Sie, liebe Bertram, fagen Sie
meinem Gohn — vorldufig — verftehen Sie? —
porldufig nidhtd davon. Der Junge madht fic) unnith
Gedanfen.  Denft womiglich, id) werde ihm neine
pitecliche Qiebe, oder pielmehr Freundjchaft, entsiehen,
wenn hier eine junge Frau — verjiehen Sie, liebe
Bertram 2

Nein, bdie liebe Bertram berftand nod) nidht.
Obex richtiger, fie twollte nicht verftehen. Aljo freien
wollte ex nod) eimmal, der Herr Frant sen.? 1nd
ex Batte bod) fchon fo oft gefagt, dap er nad) feiner
verftotbenen erften Frau, die er jehr Leb gehabt
Hatte, nicht mehr heivaten twolle.

Sie hatte das jo felbjtverftandlic) gefunden, daf fie
exjt - felfenfeft glaubte, dic zu Crwartende ivire die
sufiinftige Braut ded Sohnes, nidht aber ded Baters.

Meerfen lafjen durfte fie fidh) dag jedodh) nicht.
Wenn's denn doch) fdjon mal o iveit war, dann
— ja dann — Ddann hiep ¢8 eben, gute Miene
aum bifen Spiel maden. Wie DHatte dod) Herr
grant gefagt: BVater und Todter! Die Mutter
jebien aljo nicht mehr vorfanden. ' Da war ja jhliek-
lidy Hoffnung, daf fie felber auch unter den neuen

§8erf)ﬁ[tniﬁen im Haufe blieb. Wielleicht, daf die
junge Frau {id) nicht villig dem Hausdhalt widmete.

SNt wahr, Sie verjtehen, liecbe Bertram ?“
fragte Frant sen. nod) einmal.

»3a, - aber natiicli), Herr Franf,” jagte jie und
ging {till Hinaud.

Fronf sen. atmete auf. Wenigftend ift fie ver=
niinftig, die Alte, dadjte ex berubigt.

A3 Frau BVertram Jdyweren Herzend den Kor-
riboe entlang fdyritt, um fic) in die Ritche zu be-
geben und ihre Vorbereitungen fitr den Abend zu
treffen, tat fidh bie Tiir auj, die in da3 Jimmer
De8 Sohned fithrte.

Sommen Sie dod) mal Herein, Wltden,” jogte
Frauf jun., der auf der Schivelle ftand. Er Hielt
grofie Gtiide auf fein , Altchen”, die ihn jdhon ald
Sdyitler  gefannt  und ihn natiivlich) nad) Kviften
verogen hatte. Sie war aud) jpiter feine Bertraute
geblieben, und er madite ab und zu gern mal ein
Shiipdyen mit ihr. — Deute aber wav fein Wltdjen
nidyt dafitc a1 Haben.

,Qajjen Sie mid) nuc gehen, junger Herr, id)
mup in die Kiide. Jh Habe feine Beit,” jagte {ie
geprefiten Toned und verjudte, fidy lo3zumaden.

,Tad? feine Jeit? Dunumed Jeug! Fiiv mid)
mitflen Sie Beit Haben, Ultdjen. Dad wifjen Sie
dod). lebrigend — Sie waren bod) eben  oud)
bei Papa.”

B L

SN dtjot o — I b’ Widptiged mit Jhnen 3u
Bereden, Altchen, folojjai-Lidhtiges!”

Da ging ,Altcyen” zu ihrens. hngen Heren ind
Bimmer. Du auch? Ddadte fie dabei. 1lnd dann
weiter: Sollteft nur wiffen, Jungden — jolltejt nuy
wifjen!

L, hoten Sie mal, liebed guted Wlidjen” —
Srant jun. fepte fid) rittlingd ouf ‘einen Stuhl md
wippte [ujtig ouf und nieder. , Hiven Sie, Altcjen,
— id) hab' — eine Braut!”

L Wad — einte Braut —? Sie —*

Die Bertvam Bielt inne. Sie audh? — hatte
fie jagen tvollen. 2ber fie befann ficd) nod) vedht=
eitig.
. g,,‘lom) Beigt fie —¢ fuhr Franf jun. ber-
gnitgt fort.

,©0, jo — alfo Tony,” murmelte die BVertrant.
Sie wayr nod) gany verftort. Jtun wollten fie beide
Beivaten, bie Frami. 1lnd feiner toufte vou dem
anbern! .

Sl ijt jie,” bejhrieb Frant jun. iveiter.

,©0 1o — alfo fiig!%  Die alte Franw twupte
gar nidt, wag fie jprad.

,— und ein Uebermut!” {hlof Frant jun.
verguiigt. 1nd die Berliebtheit gudte ihm aud den
Augen.

,So0 jo — aljp ein lebermut,” iviederfolte
medjaniid) die alte Frau.

Qrant jun. fprang auf. ,Jd) bin ihr qut,
Altchen ! rief er glitctlich und bejehrieb mit dem Stuh!
einen Bogen durd) die Lujt.

S0 fo — alfo Sie find ihr gut,” fang e3 tvie
aud einem Yutomaten.

Sept wurde ¢8 dem jungen Mann- u bunt.
Sy ftujte.

Lite,” vief ev danm, fam niher und fafte fie
an den Schultern — find Sie denn ndrrifd) ge-
orden? 8 ijt dod felbjtverftindlic), daf i ihr gut
bin, dex Tony! Sind Sie denn Jhrem feligen Bevtram
nidht auc) mal gut gelwejen 2
®eivip — getifp bin id) bad —*

Na, id) denfe aud). Wljo faun id)’s der Tony

“

"
”

dod) twohl andy fein, Donnevivetter ja! Altdhen —
Altchen — freuen Sie fich denn gar nicht ein bigdhen ?
Yber nein — Sie mifien fie ja erft gefehen Haben!
— peute Abend fonmunt fie — Heute Abend!”

,Heut — Abend — 217 Die alte Frau fprang
pon ihrem Stubl auf, fo flinf, wie ein junged
Maddhen. Dann ftand fie wie eine. Salzjdule.

Xa, feute Abend — mit ihrem Papa. Cine
NMutter Hat fie nidht nehr. Famofer Kerl, der Here
Papa! Uehnlich twie mein Wlter. Hab’ ifn jebt jhon
gerne. Na, und nun exjt dbad Madchen! — Wltchen,
fo fprechen Sie dod) men Ton —*

yoeute Abend fommt fie — mit ihrem Papa!l
Meein Gott — mein Gott!”

Sepst fonnte die avme Alte fich nicht mehr Halten.
Sie font auf einen Stufl und brad) in Dbitterliched
Sdluchzen ausd. Bu jdredlih) war €8, wad jie eben
gehirt hatte. Vater und Sofn — beide liebten e
und dasfelbe Mabdchen!

Frant jun. abnte natiiclidh nidht3 von den
Seelenqualen der guten alten Frau.

LAltchen” — Ddad junge Gejicht wurde pIBBHD
gang ernjt — haben Sie wieder Jhre bijen Magen=
fridmpfe ? Soll id) JGnen was bringen? 'nen Kognakt?
— Obder nein, warten Gie mal, id) Hole Jhuen Jhre
Tropfen —*

Die alte Frau jtand auf. ,Qafjen Sie nur,
junger Herr,” fagte fie, fidh gewaltiam faffend. ,Idh
geh’ fhon felber. Sie finden fie dodh nicht.” Damit
ging fie hinaus.

Franf jun. fah ihr feilnchmend nadh. Nun
fonnte fie fich nicht mal zufanunen mit ihm freuen.
Was blof Papa fagen wird?

Quijtig Dfiff er vor jid) Bin.
Tony, — — —

FWas blof; der Junge Jagen wird? dadhte nebenan
der Vater. 1nd auch) er [lddelte fHll vor fid) hin;
aud) ex dadte an. Tony. —

,®ebjt du feute nicht in Ddeine Starmnineipe?”
fragte @rant sen. verpundert feinen Sohn, ald der
ploslich in3 Zimmer trat, wo der BVater fdon in
heimlicdher Crwartung faf.

,Gehit du heute nidh)t in deinen Khub, Papa?2”
gegenjragte Frant jun. lachend, aber dod) etwad ver=
fegen, indem er fich cbenjalf3 am Tifde uniederliel
und eine Jeitung ergriff.

Jranf sem. legte die feinige mieder. ,Mein,”
fagte er, i) habe — feine Quit.  Jd) micjte Heute
mal 3u Haufe bleiben.”

L) aud),” evwiderte Frant jun. und verbarg
fein Gejicht Hinter dem Blatt.

Sranf sen. jtuhte. Wie fam der Sohn darauj,
beute 3u Haufe bleiben 31 twollen?

Jm nidjten Moment {adjte er Heimlich in fidh
hinein. Aha —

230 Ddeiner Kafje it twohl iwieder mal Ebbe,
ntein Junge, wie?” fagte ev gutgefaunt und 3og fein
Portemonnaie. Heute fam e3 ihm nidht darauj an.
Yufzerdem follte der Junge fort, bevor dbad Madden
nod) fam. —

Dod) wad war da3?

Srant jun., auf den fonjt folde Worte aud
biiterliclem Munbde ftetd eine , einfdlagende” Wirkung
augiibten, blieb Jente fiben ie angenagelt. Nidt
einmal dad ®efiht Hob er aud bdem DBlatte. Er
fentte e3 fogar nod) tiefer. —

Unrubig . betrachtete. Franf sen. feinen Sohn.
Was Hatte dey Junge? Dap ,der Junge” zufdllig
pon dem DBefuch) ded WVaterd mit femer Todter
exfahren fHatte, fonnte ex nicht annehmen.

(Sl folgt)

Cr Ddadte an

schmackha

fte, kriftigende und sehr leicht verdauliche Nahrung ergibt.

KINDERMEHL

AlltbewéhrteNahr}ung fur Séﬁglinge,Rec’onvalescenten, Mageﬂ~
leidende und Greise. Verhutet und beseitidt Diarrhoe, Brech

durchtall, Darmkatarrh.

Jedem Leser dieses Blattes bieten wir eine Gratis-Probedose des altbewihrten Nestle’schen Kindermehles an, welches mit Wasser gekocht, eirfa
Bester Schutz gegen Verdauungsstérungen. Beseitigt die so hiufig auftretenden Brech-

durchfille, Diarrhéen und Darmkatarrhe, und leistet als Krankenkost und Stirkungsmittel fiir schwichliche Kinder, Magenkranke und Greise hervorrsgende Dienste.
Die von einem Spezialarzte verfasste Broschiire iiber Erniihrung fiigen wir auf Wunsch gratis bei. Nestle’s Kindermehl, G. m. b. H., Berlin 8. 42.
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Der Dont ju BVredlon.
(Bum Bilde auf der etften
Nmidhlagfeite.)

Bredlaud Entividelung Hat mit den
Grrungenfdaften  ber  Beiten  fjtetig
Sdyritt gehalten, jo daf €& Heute 31 ben
fonften und zum (tindigen Auf-
enthalte angenehmiten Stidten Preupend
su vedhnen ijt.  Nidt twenig trdgt su
diefer beporjugten Stellung audy feine
reigende Qage in nddyjter Nihe ded
®ebirged und Herrlicher Landjdjafts=
aitge bet. 1inter ben bielen interefjanten,
durd) gefdichtliche oder fiinftlerijdhe
Bedeutung Hervorjtecdenden Bauten der
Gtadt ijt Defonderd ded Dom3 u ge-
denfen, ben tir unfern Kefern BHeute
im ®Bildbe vorfithren. Bon Bijdhof
Walther im Jahre 1148—76 erbaut,
wurde er erft gegen Enbe ded 15. Jahr=
Hundertd bollendet. Die feiner Ent=
ftehungdepodye angehorenden Teile find
im gotijdjen Stil gehalten, Ypiter wurde e
im  Nenaiffanceftil de3 17. und 18.
Safhrhunderts erweitert, und 1873—75
tm  Qunern tenobiert.  Seine el
Fitrme find feit einemt grofen Brande
im Jahre 1759 ohne Spibe geblieben.
Unter den jablreihen RKapellen bded
Domed zeidynet fid) die Elijabethiapelle
durd) bejondere Pradht und groge
Jleihtiimer aud, fo Hat fie 3. B. einen
Hodhaltar aud gediegenen Silber und
prachtoolle TWerfe bder Malerei und
Bilbnerei.

Houswict(dyaft

Die Jnjtandieung Hed8 Gis-

*fehranted,—Soll der Cidjhrant. {id)

in-Gommer ald guter Freund ber

“Pausfraun bewdhren, fo mup er aud

gut behandelt, vor aflen Dingen, bevor
man ihn iieder in den Dienjt jtellt,
aufg qriindlidhjte gereinigt tverden.
Wihrend bder tvinterlichen Fubegeit
pilegt fich gewdhunlich ein Haglicer,
muffiger Gerud) in dem Cidjchrant
feftzujegen, namentlidy wenn die Siube=
rung im Herbit nid)t gang einwandived
audgefithrt wurde und man verjdumte,

die Titren und Klappen offen 3t Halten.
Mit heihem Sodba-Geifenivajjer muf
bag Jnuere ded Schranted gang griind=
lich gefchewert, gefpiilt und dann aus-
getvocfnet twerben, wobei alle beweg-
lichen Ginjapteile und bie Rojte ent=
fernt und fjiir fich gefdhenert twerden
miiffen. Durd) dad blafrohr mup
mebhrmald feied. Sodavafjer gegoffen
und mit iibermanganjatrem Kali nad)=
gefpiilt twerden.  Jft dag Rohr b,
der Ablaphahn verjtopft, fo fithre man
einen ftarfen Blumendraht ein und
ftbcfere o lange in dem NRohre, Hid die
njise von Schlamm und Sand, die
bag Ci3 ftetd abjonbert und bdie bie
Urfadje der Werftopfung {ind, befeitigt
find. Sollte der jdhlechte Geruch aud
vem Schranfe nod) nidht gewidjen fein,
fo mufp er nodymald mit einexr iiber-
manganfauren Kalildjung oder Salizyl=
fpiritud audgewajden werben. udy
etn Yudreiben mit Senjmehl ijft in
diefem Falle angebradyt. Wihrend ded
Zrodnend mitjflen die Scdranftiiven
breit offen ftehen, aud) die Einjapteile
eingeln getrocnet und dann erfjt iwieder
eingefet twerden. Wenn e3 ifrgend
angdngig ift, fese man den Sdranf
wibhrend de3 Trodnend in die Sonne,
bad ijt die Dbejte Dedinfettion.  Um
bag QJnneve de3 Scjranfed beim Ge-
brauch) mbglidhfi fauber zu Halten und
die Gheifen vor dem BVerderben und
Yunehnen eined Beigejhmaded 3u
{chitgen, mup man e3 jtreng vermeiden,
ftart duftende Speifen, twie Sauertraut,
jaure Milh, Kafe ujiw. in den Schrant
3w {tellen, ofme fie borerft in einem
irdenen ®efil  [ujthicht verwalhrt zu
Haben. = Ebenfo biitfen niemalsd twarme
Gpeifent in den Schrant fommen, denn
nifit nur, dap fie dad €id {dneller
zum Sdmelzen bringen, nein, fie wirfen
auch dadurdy nod) nadyteilig, dap die
ihnen entftrimenden Wafjerdiinjte {ich
in der falten Quft bed Cizidjranted 3u
Wajjertropfen berdidhten, die, wenn fie
auf faulmisfahige Speifen fallen, jofort
Sdjimmelpilze erzeugen. Wil follte
man itberhaupt nur in feftichliegenden
Flajden im_Cigjdrant aufberafren,

ebenio die leicht fdternde Salhne. Butter,
die am efeften Geriiche anzieht, muf
in fejtoerjchlofjener Dofe ober in Perz
gamentpapier aufbetvahrt erden. All=
widentli) mup  dad Junere bed
Sdranfed audgeiwajden werden, Um
i3 zu fpaven umd bda3 Abzugd-
1ohr bor bemt Verjtopfen ju bewahren,
empfiehlt - e3 fich, bag Cig in. einen
Beutel aud Kaffeefact oder Schettertucd
au fitllen, e¢he man e3 dem Cigfajten
einberfeibt. Jn foldjem DVeirtel  hiilt
fi) bag Ei8 bedeutend linger, und
wenn man  ihn  allwddentlid) ausd=
wifdgt und umfehrt, wird man iiber
bie Menge bon Sand und Schlamm
exftaunt fen, die dad €i8 abgefondert
hat und bie ohne den BVeutel in dad
Abzugdrohr gelangt wive, Wer einen

nenen Cig{dyrant anfdjaffen wifl, wibhle
nur  einen folden, bder mit Glas=,
Fapence=  oder Parmorplatten aud=
gelegt ift, die viel wedmdpiger ald
3hb1fplatten und leichter zu reinigen
find.

m. K.

e s
Ginjadjer Kiideny
Sonntag: Kalte Objtjuppe.— Falicher
Hafe mit Spargel und Stadjelbeer=
fompott, — Cinfadjer NReidpudding.
Montag: SKerbeljuppe. — Groke
Bohuen mit Baudyjpect.
Diendtag: Wafferreidjuppe mit Ei

abgesogen. —  Pfannfudjen mit
RKartoffeljalat
Mittwod): Durdgerithrte Erbien-

fuppe. — Laudjgemiife mit Brat=
fourft.
Donnerdtag:

Bouillonfuppe _ mit

Gpargel. — Rindfleijh mit Senf:’

jouce und  Kartoffelbrei.  — Crd-
beeren zum_ Machtifch.
Freitag: Bohuenjuppe. —  Hedht
mit Cierfauce. — RKartoffelbrei.
Sonnabend: Guppe aud Suppen-
tafeln. — Nudeln mit Shinten. —
Bratfartoffeln.

Feidher RKiidhengettel

Gonntag: Cinlaufjuppe. — Sdoten
mit. gebactenem Kalbghivn, — Jep-
tiicten mit Salat, Ravtoffeln, Kompot.
Abends: Stangenjpargel (Spavgel=
taffer twird aufgehoben) mit Nuj-
fehmitt.

Montag: *Spavgelfuppe. — Kotelettd
mit *Blumenfohl und Hollindijher
Sauce. — Abendsd: Saure Cier.

Diendtag: Rindgbriihe mit Nudeln.
— Gefochted Rindfleifch mit Ober-
rithen (Rofhlvabi) und Schnittlaud)-
fauce. — Abends: ®Heidenjter.

Mittwod: Reidjuppe. — Hamburger
Raudyffeich mit Maffaroni und Senf=
fouce. — Abendd: Neue Kartoffeln
mit Matjedhering.

Donnerdtag: Grime Suppe mit Gi
— *PBaprifa-Ralbfleijd) mit Salat
und gerithrten Kartoffeln. Abends:
Gierfucdhen mit Pflaumjauce.

Freitag (vegetarifh): Korbelfuppe. —
5Brennejfelgemiije. — Griinfernfudjen
mit Bedjamelfouce. — Sdyrotbrot=
pudding mit Weinfauce. Abends:
Ropifalat mit Brattartoffeln.

Gonnabend:  Griupdenfuppe.
Brijoletten mit tveigen Bohnen. —
Abends: Kartoffelpuffer mit Salat,

!Spargelfuppe. Dad Waffer
Ded gejtern gefoditen Spargeld ird
fodjend gemadyt, mit Weehl, tweldyed
glatt angeriihrt ift, verdidt. €in Stiid
frifdje Butter toird zur Subpe getan
und diefe mit einer Tajje Sahne und
3ivei Gelbeiern abgequirlt. €8 fommt
natiivlid) auf bie Quantitit ber Suppe
an, tie piel Butter, Sahne und Cier
man darannimmt.

2Blumenfohlmitholldndijder
Sauce. Cine jdhine, fouber gepupte
Jiofe Blumenfohl wird in Salzwajjer
weid) gefocht und uriicgeftellt. Bux
Gauce wird */, Liter Mildy oder Sabne,
1/, Qiter  Blumenfohlwajer, 1  Qoffel
Meehl,- dted falt gefhlagen mit bem
Sdneebefen, i3 bad Mehl fich mit
ber Flitffigteit verbunden Hhat. Dann
fitgt man wei Eigeld, efwad geriebene

. Apoth. Kanoldt’s
f Tamarinden

( umhilite, erfri
abflihrende Fruchtpastillen) sind das

Abfiihrmittel
fEKinderu. Erwachsene.

i Schacht. (6 St.) 80 Pf., einzeln {5 Pf.
W in fastallen Jipotheken.

. Atlein eoht, wenn von Apoth. .

C.KanoldtNchf.in Gotha.

H port WoBeln, Vianinos
auhmhere“ aud) @twarut’uteu werdent
fouber augefiihrt. * —» HRote” Micel werdern
auf LWunijd nubaunt poliert. [15677

-~ Fr. Lucke, gifdlermeiffer,
Breiteweg 101, Gingang Walfivafe.
empfehle

Zur Saison 5,
Stonfefition, Samtlide Wafdeartiket ujw.
Spezialitat: Sadfifde Gardinen von
90 Rfg. an bid 3u dex Hejtenn Genves. [1490
Auf Winjd Tellzahlung obie Pretzanfichlag.
Fr. Gronau, Safobfirafe 4, L

o o o
Plauener - Wasche - Stickerei,
Tiur Alte Narkt 28, I vechts, [1443
Monogramme von 10 § an.  Gingelte
Budjftaben Dyd. von 66 § an. Ganze

2671

Auditattungen fdynell, foudber und biltg.

voi audgefdmmt. Haar,
fowie alfe Haararbeiter
fertigt fauber und Hiflig

Zopie
p ail Merker, $rifeur,

Auguftafirafe fr. 7, Sof 1 Freppe. [1591

g‘uggef‘ @aat toird getauft =

Breiteweg 210.

Pofamenten

fn Sivagen, foite Wefdhe fifr Kleider und
Blufen liefert billight {1746

Frau Natalie Wehle

Erfurt, Gotthardtstrasse 32.
Beftelungen nadh beigegebenem Mufter tuerdei
auf dad jorgfilttgite ausgefiigre

/. R0
¥ Auf dem hochsten Gipfel

der Vollendung steht

eife

v. Bergmann & (. Radebeul-Dresden

Dieselbe erzeugt ein rosiges jugendirisches Aussehen, weifie

Sammetweiche Haut und zarten

blendendschdnen Teint,

a Stiick 50 Pfg. iiberall zu-haben,

Brofies wohljchmectendes [1712 I
§%= Landbrot
gibt e3 Tijchlerfruajtrape v,

Hochfeine edle
- [ 1}
Kanarien-Vogel
& gebe i) preidwert ab.
-4 Roller v. 8 bis I5 M.
Pramitert mit =
iiber 500 Ehrenpreisen.

5. H. Oehlert,

Ntagdebura, Endelitraje 1.

Billiajte, 7c_Ibﬁgeitvic!te At

P exhit
trimpfe °,
bei, ¥. March, Breiteweg 93, L.[1699

s

=
Schirm

ReparaturensBeziige

shnellstens & billly

ich Lindeman
R mﬂﬂ%{/ﬂi/]ll

~

Jetzt Breiteweg 146-

Filiale Breiteweg 281.

von 2 4 an bi3 25 44, fowie
alle Haavarbeitenr empfteplt

zll I

op 3 und fertigt %ﬂ“ﬂb a(;x [1744
aadebur;

Max TFritzsche, ~.iannisoers ioa.

Ascherslehener Rochhuch

elegant gebinden, Preid 2.— Mk.
Pervorragendes Rodhbudy  filr Dden
bitrgevliden Houshalt, Vet G-
fendung ved Betraged nady auferhald
“frauto. Berlag vou

% Goorg Engelhardl; Aschersloben.
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Mmustatnufy und 2 Loffel Butter Hinguw
wnd joligt dad Ganze iiber Feuer
faumig, bis 3 anfftopt.

s$eideniters. 250 g Budweizen=
mehl fchiittet man  unter ftindigem
Siithren in einen Topf mit fprudemd
fodjendemt. Salzivafier, gibt ein Stiid
Putter hinein, fodyt alled breitg, tut
8 in eine tiefe Schiifjel und bededt
beint Anvichten dasd Gericht mit Hleinen
angebratenen  Gpect=  und  Bivicbel=
wilrfen und wiirgt e8 mit 17/, Tee-
[6ffel voll Maggiwiirze.

‘Paprifa-Kalbjleijd. Cin
Stitet Ralbsbruft wird mit Wafjer und
Wurzelzeug 11/, Stunde iemlid) tweich
gefoht.  Dann nimmt man dad Fleijd)
auf ein Brett, jdneidet 3 in Stiide,
gibt auf einen Feller 5—6 Liffel
Weizenmehl, rithrt eine titdtige Weeffer=
fpite Paprifa Hinein und wilt jodann
jebed Gtiid  Kalbjleijh) darin  um.
Snzivijdjen madyt man in einer Pfanne
Butter und Rindstalg heif, legt bie
Fleifhitiicten Hinein, bratet fjie leicht
an, fodann fiillt man die Kalbdbriihe
auf, lit alled nod) '/, Stunde zichen,
und follte bdie Sauce zu bitnn fein,
quirlt man nod ein bifhen Mehl mit
Paprifa daran.

5Brenneffelgemitfe. Bwei Teller
poll- Brennefieln, 30 g Butter, 10 g
Palmin, 1/, Chlb{fel boll Meeh(, Wafjer,
Calz. Dite jungen Sprofjen Dder
Brennefjeln werden gebflitctt, fehr jauber
gewafdien und fein getviegt: - Dann
gibt man bie Butter (Palmin) in einen
Topf, Ddie Brennefieln. davauf und
biinftet fie recht tweid).  Nun ftveut
man dad Mehl dariiber, gieft etwas
Wajjer zu und [t dad Gemiife nody
cine Weile fochen. Ju gleichen Teilen
mit Gpinat vermifdht, dhmedt dad
Gemiife aud) fehr gut.

—
==

——
—_—

Fragen,
223. Ruijtiger junger Badiijd) :
oQeivet  die Chre eime8 jungen
Miidchend bdarunter, twenn e3 bvon

einem Heren gefiifit wicd 2

224, Gfi von S.: ,Wie ents
ferne iy Roftilecten aud meinem grau=
feidenen Sonnenjdyivm 2

225. . B.: ,Wer nennt mir fiir

meine  16jdhrige Todjter  pafjende
Qeftiive? €8 ift {djroer, fiir diefed

lter ettvad Beraudzufinden.” -

226. MNenfiadt: ,Wie erhalte id)
mein  Silbergeug  bejtindig blanf?
wohl alle 14 Tage
pupen?

227. & in W.: ,Wie erhalte
i) mir Fleildh recht lange frijch?
Hier auf bem Dorfe gibt €3 frifdes
Sleif) in ber Wode nur ein= oder

sweimal.  Die Hige madht e3 aber
fehr letdht aft. Wie jdiige i) 5
bagegen 2 ‘

Antworten.

An Moberne Kiide. (Frage 207
in Mr. 221.) Pudding laht jidh am
einfachften aud ben bei jedem Kauf-
mann  u Habenden Pubbingpulver
Herjtellen. — Diefelben Haben den Vor=
sug, dafy fie duperjt billig find und
ein  Mifraten bei ihmen  audge-
fehloffen ijt.

An- Junge Braut, (Frage 209
in Nr. 221.) Sie jdhreiben, daf Jhr
Brautigam - leiden{diaftlich Stat jpielt.
Dag iff allerdbingd nidht Bitbfd) von
ifm, bon einer Leidenjdhaft ift inmer
jdher zu lafjen, und Sie haben vedt,
er wird Gie fpiter oft allein lafjen.
Stellen Gie ihn dod) einmal bor die
Wahl, entweder er laht dad Skatipiel
oder entaichen Sie ihm ifre Riebe.

9.
Qernen Sie aud) Statfpielen; und

dann_ begleiten Sie” Jhren Briutigam

in fein Neftauvant, 3.

In Walli,. (Frage 212 in
Nr. 222)) Hammelfeule mit Gurfen
bereiten Sie auf folgende Art: Die
Reule 1wird geflopit, mit brauner
Butter begojjen, im Bratofen ordent=
lich angebrdunt; man - gibt etivad
fodjended Wafjer davan und bratet
fie in el Stunden gar. Nun jhdlt
man 2—3 Gurlen, entfernt bie Kerne,
fchneidet die Gurken in Stiide und
ettva 1 em dict, legt fie in eine Ccfe
der Bratpfonme und (At fie gax
jhmoten, wad in etwa !/, Stunde
gefchehen  ift.  Behn  Winuten - vor
dem Unrichten gieft man ein Glad
FRotivein - iiber Braten und. Gurken
und ldfst e3 durdjziehen. Man ridytet
ben Braten an, bdie lepteren ringd
ferum. Den Bratenfap verfodht man
mit 1 GRlbfel  Mehl,” Wafjer und
etivad Rotivein. (8

UYn  Luife RNemmann.  (Frage
217 in Nr. 223.) Oegen Kopiliufe
vevivendet man am beften Perubaljam=
falbe, reibt die Sopfhaut tiidhtig damit
ein, lapt die Galbe einige Jeit ein=
toicfen und tdfdht * fleiig mit Seifen=
waffer nad.

Y Gretdhenr,  (Frage 218 in
RNr. 224) Jn' Jhrer Lage  wiirde
ith den Heren durc) eine Mitteldperfon
ober ' dutd) eine - briefliche Mitteilung
wm - eine - Bufammentunit- unter bier
ugen bitten nnd. ihm die Sache Har
legen; Bat er e3 treu mit Jhnen. ge-
meint, dann ditrften Sie diefen Schritt

nid)t zu  bereuen Haben. €3 iwird
fmnter: befer fein, Sie teilen ihm Jhre
Gefinnung mit. Qendjert.

Un Fran Panla,

Spollte da nidht
eine Operation, die gany ungefahrlich

ift, am Plage fein? Die Haudmittel,
bie man Qhnen empfohlen BHat, find
in biefem Falfe bollig zwectlnd. Der
vzt toird Jhnen bdadfelbe bejtitigen.

UYn 2. P, Jhr Brautigam darf
ben Berlobungdring wdhrend feiner
militdrijchen Uebung getrojt tragen.

Un Fran L 38,  Kefirpajtillen
erhalten Sie in jeber Apothefe.

An Rofa 6 in M. Derartige
Fragen find nicht uldijig, fjie eignen
fich) nicht gur Befprechung.

Graphologifdier Briefhaften,
Handidriftendennmngen werden unfern Lefern
bei 9ngabe ibver bollen Adreffe, gegent lebir=
mittlung von 50 Pfennig fitr die elnzelne
Dentung der Sciriftvrode, welde mindeitens

10 Betlen umfafjer: muf, zugejtellt.

9n Gin vevwegencr Baekfiidh Dex
Sdrift nad) u urteifen fdheint mic
der fleine Badfijh nidht jo febr ,ver=
tegen”, id) mbdyte eher dad Gegenteil
behaupten; e8 liegt mehr Wengjtlichteit,
Bejdjeideneit in Jhren Beilen. Sie
find fehr fparjam beranlagt, einfach
in hren Gefinnungen und lieben 3,
fich etwad fiir ficdh au Balten. Aud
loffen Sie  fidy oft- bon frembden
Weenjhen  beeinflufjen, iiberhaupt
Handeln Sie nidt gerne felbjtiindig,
Sie lieben €3, {o ein venig Ddad
SNejthitden” in der Familie gu fein.
bt einjchmeidhelnded liebevolled Wefen
witd Jhnen 3u Jhrem ufiinftigen
®liicE vechelfen, darum blicfen Sie ber=
trauensvoll in die Bufunit.

An Gin alted Bavernmidel. Aus
Shrer Schrift feuchtet mir ein natiic-
liches, frofes, glitdliched Weenfchentind
entgegerr. ~ Gte bliden forglos in die
Welt, in froher Crwartung, wad
Shnen bdie Bufunft {djined bringen
mag.  Boll Anbhinglichfeit Hingen Sie
an der Familie, find ftetd freundlidy
und_ guvorfommend. . Jhr Plap wive
fo vecht, einen glitctlichen, gemiittichen,
eigenen Familienferd u-griinden und
wiitde  bei Jhnen dex Ehegatte fidh
nicht 3u betlagen Haben. © Darum:
Grifd) gewagt it Halb . getvonnen, bald
ift De3 Qebend Mai zerronnen,

CSpreditunde der Sdyrijtitelle:
Mittood) und Sonnabend 2—3 Uy,
Helmbolpitrafe 1d
(Cingang  Weberjtrape)-

Ratsel =Ecke.
Preisausfdyreiben v, 106

fiir unfere ejer.

Der Verlag der ,Sdadhiifd-
Thitringjden Hausdfraun’
fept fiir die Qofung der nadftehenden
PBreidaufgabe die folgenden Preife ausd:
1. Preis: Cine Wringmajdine im

Werte von 15 .

2, Preid: Photographien

von 10 4.

3, Preig: Handjdhuhe im Werte von
>

im Werte

S
4, Rreig: Kafao im Werte bon 3 A.
5, Preis: Toilettenfeifen im Werte von
3 A.

Der Winter bringt’s 3u mandper
Sdymers,
Dody audy 3u vieler Suft und Sdyers.
Liimmit ou das erfte Heiden fort,
So ift’s dir feind an jedem Ort.
Ztiimm nody ein Feidyen, Oann dn
fiehft
uns Seben
fpriefit.

Dte Qojungen find auf Poftfavte
mit" der Yuffdyrift ,Preidausjdjreiben
Ne. 106“ an die  Sdriftjtelle der
,Sidfijd - Thiiringjden Hausdfran”,
Magdeburg, Regierungijtrape 14, eingu=
fenden. Sdluptermin fiiv Cinfendungen
4, Quli 1908. Die ECntjdeidung
erfolgt durch Den verantwortlichen NRe=
dafteur ded Blatted.  Komumen fiir die
eingelnen  audgefepten Preife mehrere
ridtige Qfungen in Frage, fo tird
bie Buteilung de8 betr. Preifed
nach der BVorfdyijt ded § 659, 2 ded
Bitrgerlichen Gefebuches durd) dad
Qo3 durd) die Hand bed Preidrichterd
entfchieden.

Berlag dev
Sidfifd-Thitvingjden .@uu@frqu".

Auflofung
ber Snacdimandel 114:
Sehlafrod.

Preife empfingen :

Yuna  Madel, Magdeburg, Sdijfer~

ftrafe 46.

Gextrud  Mepger, Defjau, Heinvidy=
~ ftrafe 19, IL
Grid) Rurz, Afdersleben, Friedvid)=

ftrafe 2.

Paul Schweinefleijd), Stapurt, Giijtener

Strage 1.

Der betreffende Preid fteht dem e-
tolter Baiv. den Eliern gegen Borzeiging
einer Qegitimation auf unjerer Gejdift3jtelle
Magdeburg, Regierungjtrafe 14, jur Ver=
fiigung.  Audwirtige Gewiuner echalten
anf. Wunjd) den Preid per Pojt ugejandt

Der BVerlag
der ,Sadfiih-Thiiringiden Hausdfran

Das Sidt, auns dem

» MAG Gl s Mmullrﬁsm)g
-y
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C. Haack, Stephansbriicke 8
einpfienit ﬁ[nh erm iintzl, el 11 ii‘mjérgl,
Kleiddyen, Scyiiczen u. Ricke,
i “alten “@tigen Tund -Farbar, o

.  beiten Dualititen
S Mitgticd de3. HMabatt- Sparvereind

Blofter

Unterricht im Weifindhen und 3u-
fcheiden fvivd guiindlich~crteilt. reite-
weg 236, IIT, Cingang Baphnhofjttafe. 1667

turde 12mal exfolpl. befand.
Durdh natiel. Heilweife-jest
jed.-Stotterer bejtimmt Hetlb.
— &) ({113¢110eE1folge ‘Brhun?{qci(.

S Seftvam, Peelin, Sreubergfiv. 75. {173

Hermann Klingenherg,

Schokoladen- und Zuckerwarentarik,
Magdeburg-Neustadt,

elepfon 4371, [1420
empfiehlt *feine a1s vovsiiglich weit mnd
breit -Gefaniten, Fabritate als Wonbon,
Stakao, Sdjokoladen, Pralinee, War-
jipan, gebr. Wandeln, Huffenhilf,
Waffelbrud, Eririfdungs-Bonbon im

Gingelvertauf-gu Fabritpretien.
Ueber 50 Derfaufsjtellen in allen
grofieren Stadten Deutjchlands,

Sn Wagded
Derfinerfivafe 1b,
Breitewey 2492, Snodjenfanernfer 63,
salberftadterfir., FWeaumontfir, 14,
pudend. Siri 24, &ﬁﬁnw:&eg’fﬁ. 35/386;
Artidtfivafe 17, Stephansbriidte 30/31,
sofjepforfefty, 48, _ -®oetbefirafe 19, |
Agnefenfivafe 1, Sibedterfirage 18,
Amfaffungsft=37, Sdmidtfir. 45/46.

ga‘;loﬁﬁtagle 14, i

| Zoufe,

|

1230]

- Bester spanischer Wein fir
Blutarme und
Magenkranke

berall zu haben.

jowie Hnterlaaen, auch

S = Haav fertigt preiswert an
‘Wilh. Kessler, Friséur; Berliner-

strasse gegéenib. d. Kirche.[1433 4 * 7~

-von-ausgeldmmtent

it und zahlt

Ulites Gold und Silber s R
it 80- 649
Max Gheck, glffgn;l;egn:gngi‘n’enﬂ[r%ﬂse.
Reperatuven gut nud billig.

Magdeburger

Strumpiwaven-Fabrit

Huldreich Sehmidt,
Magdebueg, Breiteweq 68,

Ratswageplag. — Fernjpredher 3897,
i, . Striimpfe, Handschuhe. =
Yegulirgestrickte Kuabenanziige,

Uniterzeuge, Strickgarne
© it Dewithuten Qualitiiten. [1665
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¢ Zahn - Atelier

H 469
Richard Sass, !
Breiteweg 56, — Tel. 4403.
Tellzahlung gestatt. (ohne Preiserhsh,), 8
Strengste Diskretion ®
zugesichert. @
Zahnziehen schmerzlos., @
Spez.: Porzellan-, Gold-, “Silber:, =
B
]
L ]

Amalgain-, Zement-Plomben.

Solide Preise. . -
€S08988000000029

Billengrundjtiie,

In befter Cage tn Schivetdnis, am Fufe
bes. Culengebivges, om der waldbartigen Pros
menade gelegen, 1ft et gut gebauted Billen=
grundftiict, beftehend a ochparterre, 1. Gtage
und Dadjgejchof, mit jamt 14 Simimern
nebit Souterrain mit Kellevivohuung und
Baveraunt, -2 Veranven, Garten, Gad und
eleftrifgem RUcht, Wafjerleiting  ujw.  fitr
38000 44 au verfaufen. ' M itrag zivia
2120 . nzahhung nach Vereinbarung.

Frau Dr. Kiamroth, $dweidnif.

Biiste 1548
Wundervolle 5%s:e-
volle Storperform durd
. dratl. empf. Rahrpulver
o7 el. gefdi.),
yreisgetr. Berlin 1904, Aller-
{cnelljte icjtssutahne.
Gavant. unjdidlid. = Biele
Auerfemtnngen. Kart. 2 4,
bel Poftverfand Nadnahme=
o Portofpefen crfra.
R. H. Haufe,

Berlin 58.

Depot uud Verjand in
Wagdeb.: Johanuis-
Apotheke, Johannisher

Graue Haare

erhalten -ihre Farbe wieder durch

foivie

©Colid 6. Flasche 2,50 Mark. Gar;mti_ort
O
R. Freisleben, Dresden 1, Postpl. 5.
Rueipy’sches Sehrothrot
=—— Qcdent Abend frijdjes Wetfbrot.
Wiener Jteinbadterei von (1439
e verfendet Poftfolli fiiv 3 WMark
a e franfo Nadin. Herm. Srang,
Gridedfen
it alfenr Guigen vor Mark 3.50 an,
sir Anfertigimg  famtlidger Blech-
jchmiedearbeiten cmpfieh(t {ich [1698
jtrafie v, 10.
Lerlangen Ste in der Apothete/SENUTZMARKE
9 £
A. & & Weher's :
{14
»ooppelkopf“-Tee.
A\
Bon 8 4 ar franfo. Aleinig.
17801 Fabrifant:

unschidlich. Diskreter Versand.
fiit Wagenleidende, i) cutpfohlen.
Ed. Sterling, Steinstrasse 5.
Dampftiferei, §3rderftedt.[1509
o5
Ajchbehalter
Dreienbrejel-
0. Sehwarz, ‘
oder Drogerie i
iit Qartons a 50 § wud 1 4. |\
Adolph Weber, Teefabrif, Jadébeul-

feine Gefundpeit liebt, befeitiat i
5») 45 1of. Begl. Beugnifje besen-
~ gen den Dilfebringenben
Criolg von

finif tws

Bruft - Bavamellen

feirtjdhnectendes Malz-Crtratt,

Aerstlich erprobt und empiohlen
gegen Ouiten, Heijerkeit, Ka-
tarrhe, Berjdjleimung, Radjen-
fatavel, Srampf u. Seudihuften.

Patet 25 Pfg.  Doje 50 Pig.

(NN 18 ts [

Sinifer's Suft-Guteatt §oide
Beide3 3u haben in den Apothefen,
Drog., u. befj. Kolonialw.- Hdlg.

[1629

Prillatenstrasse 29, L

| Kleider 2= Kostiime, Blusen, Récke

Priilatenstrasse 29, I, meitkoctr.

Im heissen Sommer

ist der Aufenthalt

Wachwitzgrunde

herrlicher Natur-

im idyllischen

bei Dresden ein
genuss, Im Etablissement ,,Johannes.
bad*¢ in Wachwitz findet man preis-
werte Sommerwohnungen und billige
Bewirtung. Priichtiger Waldpark, Berg
mit Aussichtsturm, welcher eine ent-

ziickende Fernsicht bietet. 1803
Vorziigliche Dampfer- und Strassen-

bahnverbindung mit Dresden.

Die Woftdjerei vou

Moritz Revsten,

WoltRefirage 2,
cmpfichit BottdGerivareit aller Ant. Spestalitiit s
Wiijde wird auf Wunjdy abaeholt wnd Wajdgefifie nhw. Reparaturen prompt wd
inieder jitgeftellt. Prompte Vediemung. billig. [1665
002000008005920000000609866000C00CH000000200

Zahnersatz, Umarbeit., Reparaturen.

B Wifdyerei, Plitterei nmd
Gaoedinen-Spantneri
Gustav Mohs, &iod:0ener:

cke 1820,

-
Bk 5
Langebri 2
i

au Ludwig.

g &

U eub @

R. Klinder, Erfurt, w x :
Plomben, Zahnziehen, Zshnere inigen, :

[ ]

Fr. M. Prietz,

Magdeburg-Neuftadt, Nadtweidejtr. 34, II,
b [

S1ele 1590

Fr. E. Holborn,
Halle o, S, Merjcburger Strafe 8,

Qager und Allein-BVerkaisf von

Garieh’s Konfektions-Biisten,

Derjtellbar wnd nad) Mah, 3u feften Katalog- Fabritpreifen,
folcge fvie mebenfiehend von 7,— .4, ohne Stinder von 1,50 4 an.

Fahrrider

bejte Atarke, jtabil,
eleaant, leicht. £anf,
vor 100 1T E. an.[1489

Tei g , 0hne Prei ]
Wringusaldisen v.16 2178 an empfiesit
Fr. Gronan, Jafobjtrafe 4, 1.
ST, Filialen:
Berlin,
Friedrich-
strasse 105 a.
Sprechst. tigl.

Preislifte gratis.

erlernent  bet

31mg2 Dan‘m_l z(n(!)}lcut?fclllg(f):l“&{ ]
»Dasd Sdhneidern”

theoretiid) - und praftijg in fuvzer Beit.
. Damen-Soffiiue werden elegant und 5
fouber tn  Furzer Beit angefertigt. &

(Marie Rramer, Modiftin,

Stonigftrage 66, Cingang Strafburgeritrafe.

 Bel

gern

verlangk.

ich mein Bein selbst?]

von Dr. Strahl, Hamburg, Besenbinderhof 27 1h Dresden,
atis. Operationslos. Behandlg.v. Krampfadern,Aderknoten | Christian-
steif. Gelenken, Wunden, Fisteln, Beingeschwiiren, nass. u.
trockn. Flechten, Salzfluss, Elefantiasis u. andere Beinleiden, i§ Strasse 37

ele. [1573

Volkswanne

Teicht transportabel,
geringster 'Wasserverbrauch,
bequemste  Heizvorrichtung,
in jeder Kiiche am Gas anzuschliessen,

auch mit Spiritus zu heizen,

ohne Heizung 25 Mk.; mit Heizung 35 Mk. £
: Vollwannen vo 15 Mark an.

Sitzwannen v 9 Mark an.
Selbsttitige Entleerungsvorrichtung von 6 Mk.

Grosste Auswahl
in siimtlichen Bade-Einrichtungen.

4 s - Magdeb Gr. Miinzstr. 8
Hemrlch sehmldt, Ec?{eg K?]tsg}:gr;tr. Fernspr. 3822,

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Photographie }{. Soesehe
Betlinerfirafe 9 (im alten Grig)

empfiehlt  fich sur nfertigung von
guten  Daltbaren Photographten in
ntoderter  Ausfithrung.

1 Dtid. Visit-Mattbilder v, 5 Mk, an
1 Vergrosserung 30/40 gratis.
Gruppen-, Stamilien-, ‘v’fgerrinsﬁin}tr

illigft. 169
©pestalitit: Bergrofernngen.

Privat- Enthindungs - Anstalt

Inh. L. Plaquette.

Zivile Preise; strsng diekret, kein Heimberi cht

Billigste Bezugsquelle

o - Bilder, Gemalve, Cinrahnumg von 3
Attvern, Spiegeln u.fdmil.Glaferars,

c Orof. Qager tn Gold- 1. Politurleiften.
Aoderne Aalhuren. Wergofderet. [1609

Aol Sehille, e eeie: 125

S

Steppdecken &
werd. gefertigt Exvfaset, Wiy, 11, L

Dalnen und Kinder - Kostiime,

Jacketts u. Paletots, aud Aende-
rurtgen jaiber, fdiell und billig. (1731
Hartmann, @rfurf, Midaelisitr. 44, Hof IL

% Sftanfifedern,
) Huthluwmen,
Seidenhaud

aus erfter Gand ver=
[1708

e fauft Biflig
Stacl Jeodt, Gefuet, Gotthardiite. 2.
Altes Gold, Silber, Flatina, jowle defefte

Sabugebiffe tauft su Hod)fer Vreifen [1722
. Heife. Gobdidne., Eriuvf, Sramerbr. 10,

auauenbar

witd durd) EleFtvolpie hmerslos §
und ofe Navben unter Garantte
fitr imuter entfernt. [1473
Gadgeniife Gefichtsbefandlung.
Befeitigung aller Teintiibel.

i F.Anders, Frfurt §

Sujtitut fiir Gefidispilege,
Nadhoderitrafe 24, pt.

2 Minuten bon der Bah.

Zo cﬁaagurﬁriim Bu‘[ig!vﬁ Bei
p s Willielm Dehlatater,
B

Breiteweg 228. amg[1579

Deviidien, Ynterlagen, alle

Billig und gut! %
Herrensohlen u. Flecke 2.50 M.
Damensohlen u. Flecke 1.75 M.
Gr. Junkerstrafie 14, im Laden.

0 3
Hugien. Gummiwaren,
PBrei@lijte gratis. Beridl. gegert Riicmarte.
Frau Anna Angerer, frifj. Sebamunre,

o Sutfderfirage 6, 1 Treppe. (1610

e

Geschifts - Anzeigen.
Wort 2 Plenniag, -

Nnter bdicfer Rubrll finden Anzelgent von

Gefddaftslenten,” vonr  Lehrz  umd

Unterridt8-Anitalten ujw. Aufrrahe.

€dluf der Angefgen-Annahme Sonnabends.

Roman ,Bu[dlerde’, 184 Seiten, ftatt
30 § mur 25 4. ,Gadfijd=Thiivingide Haus=
frau®, SRegievingitrape 14.

Privat-Anzeigen.

Wort [ Plennig
it dlefer Jubrit finden mur Anzeigern vom
Srivatienten Aufnahme, gejdiiitliche Anzeigen
Jind auggeidlofien. Fiir Chiffregediift werven
20 $Pfennig ertva bevedjiet.  Anzeigenjchtug
©ontabends Mittag.

£ieaejportwagen - faufer gefuchte
Fran Rabe, Budauer Strafe 20, I.

3wei junge Hevren wiinjden Damen=
Gefanutidaft zvects  Radfahriouver, Alter
17—18 abire . Offextenunter, Alliance Z. 100%
Hauptpoftlagernd.

Wajchmaichine, ,Johns Voldampf,
foenig - gebraudht, - preidivert 3w verfaujen.
S tiedrid)ftadt, Briictitv. 10. L.
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Magdeburg, 14. Fuui 1908.

Fhotographie!

'Theo Classens, 3o | |
i egeniib
am alte“ Bruckior 3-4! vom \A%il%e?n‘i-'l?}:eater.

88 Hochmoderne kiinstlerische Ausfilhrung zu méssigen Preisen. “3mg

Sdchfifch-Thiiringjche Bausfrau

Cin gebranntes

und behilt oft entitellente Narben.

unfeflbare Hetimwivhung bei allen fjonjti

Allein. Fabr.

[YVYVYVVVVVVVY|

5 °
Kiud
Qur jedem  Haudhalt follte .
Sdadyrel  der 4 ) bohanden fetir; dicjelbe ijt nidyt
uniibertrefflichan %eu%el’@alﬁe nur  bad  bejte  Mittel fiir

dund) Berbrithen ober Verbrenmen entjtandene Wumden, fondern {ibt aud) eiie

jehlagen, Jrojtbenlen, Wmlauj, Cntzitudungen, Hamorvhoiden ujw. ausd.
Der Pre1d der in den Apotheben erhilltlichen Saibe betrigt 1 4 pro Sdadel.
Chr. Wenzel & Co., Maing-Miombad).

fcheut das Feuer, fiat aber vorher
die grofiten Gdymersen andsubalten
b eine

1 Wundenr, bei Fledhten, Hautaus-

[

1464

Annabme von
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Gefjchaftsitelle:

Sehenswﬁrdigkeiteu
und Verguniigungen

Halle a. S.

Ruine Burg Giebichenstein,
Moritzburg, Jahnshohle, Kgl.
Landgestut Kreuz, Museum flur
heimatliche Geschichte und
Altertumskunde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, tiglich 11—1
Uhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg.; ai v dieser
Zeit,  von 111 Uhr, 1 Mark Eintritt.

Stadt, Museum der Moritz-
burg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
11—2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zelt 50 Pfg.

Zoologisches Institut, Dompl.4,
tiglich 11—2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und zooto-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktorinms zu
besichtigen.

Francke’sche Stiftung., Francke-
platz 1, tiglich 8—6. Eintritt frei.

Universitats-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8—1
und 2—4. Eintritt frei.

. Bibliothek der Morgen-
landischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,37, tiglich 12—2,

Bibliothek der Kais.Leopold.
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4—5, Dienstag und
Freitag 3—7.

Kunstgewerbe - Verein, Salz-
grafenstiasse 2, Sonntag 11—1, Mittwoch
und Freitag 8—91/,, frei.

Bibliothek des Oberberg-~
amtes, Friedrichstrasse 13, tiiglich 11—1,
frei,
ZoologischerGarten,Tiergarten-
se, Dienstags, Freitags und Sonntags
stler-Konzerte, Reichhalt. Tierbestand
in Naturgehegen.

Private Kunst-Salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Stadt-Theater, Alte Promenade,
Opern  und  Schauspiele. ‘Wochentags
71y Uhr, Sonntags 81/, und 7Y/, Uhr.

Neues Theater, Gr, Ulrichstr. 3,
Operetten und Lustspiele. = Wochentags
85 Uhr, Sonntags 81, und 85 Uhr.

Apollo - Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitiiten-Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3!/,
und 8 Uhr.

Walhalla-Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitiiten-Theater mit erst-
klassiger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitvwochs und Sonntags 3!/; und 8 Uhr,

Raiser- Automat =~

AmBahnhof-u. Riebeckplatz.
Nur feinste Speisen und Getriinke.

Von fiilh 7 his nachts 2 Uhr.

Riinstliche Zihne.

Behandlung kranker Zahne.

Franz Hirsekorn,

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 22/23.
Sprechzeit 8—12 nnd 2—6 Uhr.

ﬁ Halle — Saale h

iI|AAAAAAAAAAAAA|
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i alfent Farben vertauft

ee
billig, auch fertigt foldhe
vonandgetinuttem Hanr
ai, foivie Untetlagen,

Puppenperiictert uji.

Emil Stenvmler, Salle 0, 6.

Glanchaerstrasse 79, Ecke Moritzbriicke.
Dajelbit witd fortvidhrend jeber Pojten
ausgetinumtes Dantenhaar gefauft. [1630

Yaehhilie wivd Frauen 1. Middar,
J weldye fite eigenen Ve-
darf jehneiderw wollen, tages und jtunden=
weife evteilt i der Syjtema 1er 2us-
bildungsichule fitr Berujsjchueidered
voit Frau E. Schneider, Halle a. S.,
Forstsr Strasse 36, I. (1737

@~ Achtung? 3B
Handdenterin 05" Wi

Frau Prietsch, [l
e + 4 + Y | Ralle a. S., Kleine Ulvichitrafe 1,11,
ﬁtutge 3ﬂ]lf£. Wer probt, der lobt

Walthers echte extra milde =

®rifte Auswahl in alfen Favbei. )
Bon nu%ge!iimnm;u $Haar werdeit 3dpie 8“ienmilehseie 5
billig angefevtigt von [1622

bei 30 Stck. kostenfrei

Diz. M. 2,60, 7
e atet e A SO ON (.1 . Walthor, Hll .5, Stishane, 12

5
Bu fprechen vou frith 8 1Mhr bis abends 3 Uhr.

Geelrte Hansfeanen!

Bevor €ie cine Dampf-Waschmaschine
faufen, iiberzengen €ie fich crjt iiber die FWeffe der Vejten.

. .

Waldmaldjine ..Edelweisse

iit wegen ihrev Stabifitaf, Jequemlidheif nnd BiMigheit
alfenn andeven €yitemen voraus!

— Sie follen cine foldie jur Probe Haben, mmmmm

»Wozu aus der Fer;kaufen, [1418
Wenn das Gute liegt so nah!“

C. G. Drescher, Halle a. §.,

Der Hausfi 12 ihP DanzerEleib, - Spezial-Fabrik. )
is?rihfgsvfg:citeo;&;w];giif‘i‘.mr % Schleitweg 3. Telephon: Nr. 2160.

S Aufsehen

erreqen  die Preije meiner Mufitwerfe in Spredy-

majdyinen, Klavieven und Orcheftriond mit Gewid

und eleftr. Antrieb. 1534

Grofze Audwahl in Platten der bejten Marfen.

Nadeln 100 Stitet 12 Pig. Neparatuven allerbifligit.
Qulante Bedienung, auf Wunjh TeilZahling.

Anguft Huke, Nujtwels Ammendorf (Soalfreis).

des patentamtlich angemeldeten
anmelden,

Erwachsene.

Damen) sofort praktisch danach arbeiten kann.
eigene Garderobe an.
die grosste B:
geboten werden kann.

yon

2
Weq-m‘%

53 Leip3ziger Strafze 53 ﬁ

3 g0 JRVORE ortva ftart
ltn nng’ tns fitx Wiedevs

: | [8 Devtiufer

(garantiert

mit Weingeijt bereitet) verfend, 1 Db. 2,60 A,
wenn 30 L. 6,00 44, foftenfret ftbevallhin, [1772
Labor, E. Walther, Halle a. S., Stephansir, 12

Plege @
Dein Antlitz. §

Institut fiir moderne §
Schonkieitspllege.
Entfernung léstiger
Haare durch Elektrolysa.

A.¢C. Wagner
Halle a. S.,
Augustastr. 18, II.

1528

»er Hansdoktore, veysiet

Frau Emma Schneider,
‘¢! Halle a. 8., Forsterstr. 36" 1

@ejhiiftaftelle Berlin SW. 68, Qiubdewitr. 28

Gratis-Ausgabe
Sehnittmuster-Aloum ,, Weltschnitt Rapid®.

Damen, welche sich zu dem am 15. Juni cr. beginnenden Zuschneide -Lehrkursus
erhalten ein 58X83 cm grosses, patentamtlich angemeldetes Schnittmuster- Album

yWeltschnitt Rapid«

Dasselbe ist kein Lehrbuchy sondern enthilt samtliche fertige Grundschnitte
in natiirlicher Grésse fir alle Figuren, sowohl fiir Kinder jeden Alters, als auch fiir

gratis.

Das schwierige Schnittzeichen ist mit Hiilfe dieses Album’s nicht mehr notig, und _das bisher
o umstindliche Massnehmen wird dadurch bedeutend vereinfacht, sodass jeder (selbst jiingere

Die Damen fertigen in meinem Atelier nur ihre
Dieses ganz meue, iberraschend einfache Verfahren erregt tiberall
ewunderung und ist das Vollkommenste, was inbezug auf die Zuschneide-Lehre

[1736

Systematisehie Aushildunyssehule fiie 8evujssehneiderei,

einzige Lehranstalt der ssWeltschnitt Rapid¢ Methode fiir Halle und Umgegend

A
3 eﬁ“ﬁw&




Sdchfifch-CThiiringfche Bausfrau

heilt d. schwies
ngs(eu Fille

§t0ttel.ll r G \1’111(10

&2 "x‘ .14,

-|- Griolgreidye Behandlung ==
Bet “‘%l‘mﬂmrﬁt glum[nhsfubeu Walfagen
feder art ourd) aryilid) gepritfte 2 \nﬂculm.

Sean Glabel, Magdeburg, 2
Fuirstenufer 6, II; a.'db. €tvombuiide.
€prechitunden vou 10—5 und 7—8 Uhr abends.

Carl Thielecke, Maydehury

Dreienaeljtrape 12. Celeph. 2302,

@ifdylerei mit elektr. Betrich

Sontor= und Buveanetnrichtungen. [1454

L09T

ofls Jiccoenleiden

Birtulationdftbrungen de3 BVlites,
tiamus, Gejdledhts= und  Hautfrantheitern,
Nuterlcitz-, Mageirs, Tavntz, Blafentleidei,
offeie Uuﬁe itfen, fowie afle auderen
Leilbaven manmuteu Behandelt distrer [1293
Frau Wolf, Magdeburg,
Bikforiaffrafe 1, 2 Try.

Sahn-Utelier

PaulPuetsch

Kaijeritvape 13 (Cde Willhelmitr.).

Gange Gebiffe und Criakteile it natiiv=
lidger sfiihritg. Umavbeiting - nicht
vajfender Gehifje.  Etiftsihue, Plombieren,
fdhnterslofes. Sabhuziehen ujw. [153L

Wilhelm Wrede

Rbeunmaz

Magdebury,
Hauptbahuhof, %cftieite%
Zelcphon: 2299 [1743

empfiehlt gut brennende Prima
Grude-Kof3, Brauniohlen-Brifetts.

Cordes’scte Bekleidunys - Akademie|

vis=a-vis Katharinenkirche.
Grisste und feinste Zuschneide-Schule am Platze.

in Threm eigenen Inter-
1 Verlangen Sie c.c'm. s erach:
Katalog fiber Stetek masehfiion geg. 30 Pfg_
Briefm. P. lul sch, Dobeln i. S.14. 115

e m
Ueppige Biiste
Edyvne volle Kbrperforn.
erlangen Gie ficher durdh
Bujennihrpulv. Graginol,
Rarton 2 MWk., 3 Kavtond

Extra-Kurse fiir Familienbedarf. Separater  Saal.  Feinste Referenzen, ittt ecforvert. 5 20k,
——————— Ausbildung fiir den Beruf. ——— 3«\[}11?1([ . Ll nfu[)le i

ar. ) ).
Schmitmuster nach Maass. Schnittmuster nach NMaass. Bott: 1L cdit " l\volb.
Prospekte und jede gewinschie Auskunft durch die Direktion. }iﬂfgfx'fc.n?ﬁﬁ{[? [4{(‘3'55

Der Detailverkauf ..o, ~BE
Garsuchs Handschuh=Fabrik

befindet CJ gegeniiber (1683
sich nur Grosse MunZStrOQ Kaesetl’)ier & Ullrich.

Rollenwaschmaschine

Reinwischer*

D. R. G. M. 213897

und silbernen

primiiert mit Medaillen,

Das 3este der Gegeuwart.

Prospekte gratis. Viele Zeugnisse.
Liefere die Maschine 8 Tage zur Probe.

Waschmaschinen- und Wéscherollen- Fahrik
0. Freydank

Olvenstedt bei Magdeburg.

Eisschrinke

neuester Konstruktion.

Emkoch- und Sterilisier-Apparate
Konservenglaser

nur bewihrte Systeme.

Paul Goerke, Breiteweg 257

Spezialgesehiift fiir Kiichen-Einrichtungen.

Mitglied d. Rabatt-Sparvereins. (s Preislisten u. Kochbiicher umsonst.

goldenen

(1628

[1727

vufj. . dinej.,

Kakao, Tee, i\ %
lage liefert prompt u. billigit Ssugo 5mﬁer,
Seipyig - Sdlengig, Oeferftv, 8, 11 [1226

Gechrter ferr Apotheker!

Senden €ie mir nodhuald 2 Dofen
SRino=Galbe” & 4 2. — I muf
Shnen auch gteich metnenr Tant auss
forechent fiiv diefe €albe. Jch Hatte
i meinem Schienbein 3 groge Locher,
und ich Habe viel 8 verfudht, aber alles
umjonit.. Nadhrem ich mun vou-Ihrer
Rino-Salbe verbrandt, ift mein Vein
gaiy verbeilt. Jch habe Jhre Salbe
andy fdhon weiter empfohlen.
Dotenheint, 25.2. 06,

G. Platz.

Diefe Rino-Salbe witd gegen Haui-
Teiden und Flechten vevivcndet . it i
Dojent & A 1.— und 4 2.— in den
Apotheten pori aber nuy: et it
Driginalvadung  weif-=qr y
Fa. Scubert & Co., Weinbshla, Sa.

Jiljhungen wche man uriid.

[15106,

Mibelivansport :
£. Bocehl, Magdebnra,

Molthefirafe 5, Feenfpeedier 3290,
filv €tadt u. Land, per Bahi ohne Wmlading

GIL1

WBer bei Kaphengst [aujt,
part Geld!
fKleidecftoffe, Bettfedern,

Fuletts,

[1654

Gardinei w. WeiBwaren.

Gtto Raphengyst,

Halberstiidter Strasse 100,

Grosste Auswahl,

5 Pfennig

0as Wott.

Leipsia, Mlaadeburg und

Steller-Angzeigex

Erfdeint in ,Fitvs HGaus? und feinen 2ebenansgaben in

Himgebuna.

€twa [, Million
‘Auflage.

Berlin, Breslan, Dresden, Diijjeldorf, Balle a, S, Bamburg, Haunover, Hah,
Anftrdae fiud su vidten an die Gefdydftsitelle ,Fiirs Rans”, Verkin: SIV.,“Sindenjtrage 26.

Angebote.
@c]ud}t aunt 1. Sull tiichtiged Midchen fire
Stitche und Haus Oci gufem Lofn, Dby
feutnant Sanz, Hanai q, Main, Spefia
jirafe 6. 11220
Or fudt per -1 Juit i drei Kinden vou
1—-5 \;nf)\cu efit gebifbetes Friulein,
bas pldtten wnd niihen fann wnd jid) (eichteven
Haugarbeiten gern untevieht. ' Fraw Philipy
Selfferich, Senitadt m. Haardt. [1241
ﬁomql Fovfteret der Mavt fudyt gejundes,
funges Witochert aur  Grlernung e
Band= und Handwirjdhajt chne gegenfeitige
Lergiitung el Jahr aum 1. S)lugnik Qebens-
fauj und ‘mmmq\nume ant Froaw Uibridy,
Glambedice, Majfin. 1269
iir fofort coentitell fpiter einfaches, titchtiges
Midcherr von 20—24 Fahren, weldhes alle
Handavbeitenr vervichten muf, Hnderlich ijt,
etiwad  Scneidern und  Hondarbeit - perfteht,
nach BWerjtadt Mailand’s, su fleiner Familie
g:md)l Gute Behaudlung., JReijevergiitung.
frevten webjt Beugnidabichuiften wud Gehaltzs
mumud»e an - Fraun $abu!bcm)e\ Amalia
Gabbiotteta Curpentier, Seito San Gtovanni,
Stalicn. 11293
@;m innges Widddhert, welhes  Kochen und
bie Witt{chaft evlevaren will,” fintet Auf-
nafme bed Famiticnanihlug. D enjtmidhen
yorhanden. Frau Kaufmamn Fejt, Margonn,
[1296

Bojen.
bmhe aunr 1, Jult befferes Miindpen,

ftandig ur Socjen und Pldtten,
alleinigent  Beforgitg i flefuen me»«ljnlt
(dret Perfonen). Wajdfraw gehalten. Frau
Luddrudercivejiper Langendorf, Sottbus N./L.

feib=
U

®mbe sum 1o Sutt nidt ju poige Cnme @ucbe fitv-mefne 15 jahrige Todhter Anhnahnte

Cglnges; [ gebitdetes: Mindeir; 20+ Jahre
\5 evangelijch, mit guter Sdulbitdoung, aud
achtbarer Jaiilie, weldie it einent Veufiount
i allen Haus= wnd Haudavveiten wuterwiejen
fonrde, fudt guwm 1. Augnjt Wifuahie i
befferem  Hauje.  Engjter  Famittenanichlen
LBedinaung. ®ehalt  evwiiniht.  Offerten
100 B S’Ijnnplpomagnnh Bodyum, "Bemnlcu
crbeten. [1807
Cyunges ‘)mecl)m furl)r per 15, Juli Stelhng
) al8 Etiipe dev Huusfraw i gutem Haudz
halte lul‘Xnmlhenmml)nm Difertenr unter
H. M. 678 pojttagexnd Gritiiberg in i\entu
crbeterr. [1315

numcmumnbexlu&n haugfrantojen Haus: ohne cegenfeitige Entichadigung in an=
ftand, i welden ficdh @clcquvbuz bietet, das ftindiger Familie, amt tiebjten Pfavihau
Sochenr au evlerien,  Alle Hadardeit. nuiscr Arnold, Kaufmann, Dredden, PiotenHoaue
glu[)evi Wiiidhe, !)mim ubc\ucl)n!xcl; bﬂfyuml jtrafie 8, I. [1288
mit ~Beugnidabjdhriften und Lohnfordernngen \ihe fiir meilte 19 ja0rine Zotcr, die
it Qefrer hde, Cilenbury. {1281 @ cive  Hausholtinmgsidule l:ryu,d)(' fat,

um 1. Jult Hausmidcien gefucht, teilveije Ctellung in  einer befjereit, evangelijchen

u awet Kindern, quite Sad)nnbhmg und Famitie mit Familienanjhlug, Hehujs Erler=
Qohit,  Reifegeld, iy an Frau Shmmn nung  gefellfdhaftiichen Venehmens.  Gvai=
Soudjon, Kiel, Feldjtvafie. (1282 &eniy{[{u“ ‘Lfnnc}fl«mlhlg bevug\'lgugt_ Bare
Zuche filv beficven Privathaushalt uver= utidiidiqung nidt verlangt. Angetote wnter
) [\““igcg &nmqeﬁg g:le).m(e?x fite . H. 1290 an ,§iivs Haug®, BVerltn, Linden=
alle  Pansavbett.  Fami Lefandlng. 7"“[“ 26, cufetelt.
Fuon Wilh, Mitller, Eloerfeld, Ravensbetqcrs viiufein feiteven Gharatiers, evaitgelif,
ftvafie 62, [1280 aus gitter Famitie, Kinderfreundin, nihen,

Saude fitr yurmt et braves Sinderfrianlein vldtten, fochen erfahren, ehvasd mufitalijd,
N~ 31t etnem Jungen vou e Jahren, dasd fucdht. baldigit Gtellung al3  Stiipe  und
aud) tnm Hanje etwad titig ift.  Ingcebote @eletifhaitevin . bei Familicwanjdlug; wo

bitte aur Fraw - Reif,

MRabeherr. vorhandei.
Friedberqg, su vidhten.

®ehalt nady leberetn=
Bunft. . Miihe Werlind crwiinfdht, : Offertent
erbifte unter ¥. H. 1287 an ,Filt Haus”,
Berliar, Lndemjtrake 26. 5

@bml\]tll fbe Qandivirtitodter, 20
A u(sxm{)en Riiitter,

Hofgut Lefenheint bl
[1317

%m mteliten  demniditigen  Hanshalt in
Sricdenau=Beelin fuddhe i cin Mideen
gutbiivgertichen Hetommens Ffiir wet Kinder,
brel und ein Fahr alt, dad fid) neben bcm

Jahre,
Haidavbeit be=

Dienfturidchen i jedem Haushaltmrgdsveige wandert, fudt jum 1. Juli Stelling: ofue
eifvig “betitigt.  Familfenanfdiluf zugefidhert. gegenfeitige  Wevgiltung  mit  volljtandigent
EStrengfte Ledingiug: Sehy Liuderlied, eiger, Familienanjdiug, wm foger nnd Haushalt
viihrig und evangettjcher Konfejfion. Frau guiiedlich au erlevnenw. Offerten crbéten unter
Diveltor Lehmann, Kottbus, (1267 M. 15, pojtlagernd Fovit, Laufis. [1279

Cyuge Fran, 32 Jahre olt, angenchnie Er=
N jdhetmumyg, fudht bet einseliteheider Dame

Gejuche.

Ctelfung « als - Reifebegleiterin oder Gefell=
an i 3 fchafterii,  @cfiltipe Sujchriften miter ¥. H.
'S‘émlxéucuévzglc:‘tbtiutf)t Suoniielle. L Sult ts 1801 aw' ,Filvd Haus”, Berlin Linvenjtr. €6.

Lffcrten poitlagernd xmrcr
E. N. 100 Berltn, Poftamt 59, [12!

Cch fuche efu jitngeres, ﬂcchs Midcher, aus
™) Bejter Familie, als Stiige, weldes mit der
Hausfraalle Avbeiten vervidytet. Kleiner Haus=
Balt. Bievteljahrlich 30 .~ Tafdengeld. Gute
Behandlung ugefichert. DOffevten poftmquuh
A. L. 100 Qandsberg a. W, [131

@ud}e fiir meine Todter, 23 Jahre alt,
Gtelntg  ohue gegenfeltige Bervgiitung
it . Vevvollfomuniintg  int Hanshalte. Vet
pollem Famitlenanfchlufg. Diefelbe ift in allen
€yparten 3iemlid bewandert. Differten F. H.

qebitbeted Miidchern, weldhes focheu,

pudhen und fetne Handarbeiten erlernt
Hat und aud) im Schuneidern nidt nnerfahren,
fudgt Stelung i feinem Haufe jum 1. 7.

oder 15, 7, U8, Dffevtert unter F. H, 1306

1298 am ,Filvd Hans”, Verlin, Lintenjtr. 26,
an ,$iivs Haus”, Verlin Lindenfivafe 26.

evbeten.

(5cbllbcte; Srdulein, in allen HauRavbeiten
erfafren, fehr finderiied und gewijjenhaft,

fucht paffende et:mluq al8 Stiife vder Kindevs -
franlein aum 1. Sult oder fphter. Audy nach

dem Audlande. ufcxtcu erfetent witer G. G,

29 hoauptpoftlagernd Magbebirry. [1313
Cxunges gebildetes Midchen, 19 Jahre, fehr
) mufitalijd, fudt Aninahme -in beffever,

evangelifcher Familie zuv BVevvoltomnutung
im Hanshalt: ohue  gegenjeitige Vergiiting.

Familienanichluf BVedtncung. Offevten unter
R. W, Bojtamt 39 in BVertin N.

u pair. Sitge Leheerin mvdte fidh wihreid
Der Sommrerferien (16. Juli bis 1. Seps
tember) i Der Riiche und v gejel(fehaftlichen

| Berlehr vervolltomnuten,. wiitde, wemt gew.,
{ Rinderne Nadhhiljertundert  evteilen.

Dfferten

unter . H. 1308 an ,Filvs Saus”, evilm,

| Qiitvenitrafie 26.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAL

Sdylnj; der Wngergen-2Wnnahuie
fitx den
iNF . Stellen-Anzeigers “$ig
jt ftet3
12 Sage vor Gridycinen de3 Hejtesd
VIVVVVVVVVVVVVVVVVVVY

Lerantiwortlich mv. die mit + vexjehenen Antifel: Jrau Clara Tulle, Magdeburg, fitv Divdein:

flir alled dibtige:

oje Lindermann, Verlin, jiiv Jujevate wid Preisvitjel:
Tovotbce@oebeler, Ve, — Truct 1, BVevlag: Teutihes Tvncd=u Verfagshaus (B. m, b .), Bweigiiederlafjung Diagoebyurg. Megievingsite. 14,1, Halle a. S., Letvsigeritr. 63

Horit Miiller, Magdebury,




Tie, 228, 5. Jdbrg It 3¢

Sachsiseh-Thiringsche Hausfrau

»Nagdeburger Bausfrau*
Praktijche Wochenidbrift fitr Provinz Sachjen,
Chiiringen und. benachbarte Landesteile
Mit ,Rindermode* und ,,Siir unjere Rleinen¢

(Magdeburg :
hda oo den 14. Juni 1908
Sefii 6 S Sonntag, den J

Wachentlich 6 Pfenniye
Gejchdftsitellen:

Magdeburg, Regierungftrafze14. Sernjprecher 2913,
Ralle a. S., Leipziger Strafe 53. &= T © =
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	Sächsisch-Thüringische Hausfrau
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 37.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 1]
	Seite 2
	[Seite 3]
	Seite 4
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Colorchecker]






